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Ja, das Reisen… Hören wir jetzt ein Seufzen? Wie lange wird es uns noch verwehrt bleiben? Wer weiss! Was uns 
aber immer und zu jeder Zeit möglich ist, ist die Reise zu uns selbst. Zum Beispiel beim Meditieren oder Yoga sind die 
schönsten Ausflüge weg vom Alltag in eine wohltuende Ruhe möglich.

Unser Hirn ist nicht in der Lage zwischen Fiktion und Wirklichkeit zu unterscheiden. So kann uns die reine Vorstellung 
(oder Erinnerung) einer wunderbaren Reise in eine ungeahnte Stimmung versetzen. Youtube machts möglich – probieren 
Sie es doch aus! Lassen Sie mal die Negativ-Schlagzeilen und den brutalen Krimi weg, die nur Schwere hinterlassen, 
und begeben Sie sich auf eine Reise, die keine Landesgrenzen kennt. 

Reisen so und anders rum
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Aus dem Rathaus
Aktuelle Informationen der Gemeinde Steinhausen

Jahresrechnungen 2020
Die Jahresrechnung 2020 der Gemeinde Stein-
hausen schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 10‘108‘637 ab. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von CHF 397‘000.

An der Gemeindeversammlung vom 3. De-
zember 2020 wurde bereits über die Mehr- 
einnahmen bei den Steuern juristischer 
Personen informiert. Das dort präsentierte 
Ergebnis wurde bis zum Jahresende noch 
übertroffen. Die Mehreinnahmen bei den 
Steuern betragen gesamthaft CHF 10.6 Mio.  
Die Steuern der natürlichen Personen sind 
CHF 417‘000 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies 
einem Minus von CHF 1.5 Mio. Bei den ju-
ristischen Personen konnten CHF 9.8 Mio. 
mehr Steuern vereinnahmt werden, was ge-
genüber dem Vorjahr eine Erhöhung von CHF 
6.6 Mio. ausmacht. Der Mehrertrag von total 
CHF 9.4 Mio. macht ein Plus von 27% aus. 
Hinzu kommt ein Mehrbetrag bei den Grund-
stückgewinnsteuern von CHF 1.1 Mio. Die 
Erbschaftssteuern (+CHF 94‘000) und die 
Nach- und Strafsteuern (+CHF 53‘000) fielen 
ebenfalls höher aus. Bei der «Gewinnsteuer 
juristische Personen Berichtsjahr» wurden 
die Steuern 2020 der Firmen verrechnet, die 
das Geschäftsjahresende zwischen Januar 
und Juni haben. Mit CHF 1.3 Mio. weniger 
Steuereinnahmen als budgetiert, zeigen sich 
die Auswirkungen des STAF (Steuerreform 
und AHV-Finanzierung) hier deutlich.

Die Investitionsausgaben von CHF 8.2 Mio. 
sind im Jahr 2020 gegenüber dem Budget 
um CHF 370‘000 geringer ausgefallen. Die 
grösste Abweichung der Kosten liegt bei der 

Zentrumsüberbauung Dreiklang, Fertigstel-
lungskredit, der nicht ausgeschöpft wurde.

Das Wasser- und Elektrizitätswerk Steinhau-
sen (WESt) schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 1‘050‘782 ab. CHF 500‘000 
sind auf die Auflösung von Rückstellungen 
zurückzuführen. Budgetiert war ein Ertrags-
überschuss von CHF 447‘550. Der Nettoer-
trag der Wasserversorgung von CHF 150‘565 
ist CHF 128‘000 höher als budgetiert. Die 
Elektrizitätsversorgung weist einen Nettoer-
trag von CHF 900‘218 aus. Dieser ist rund 
CHF 475‘000 höher als budgetiert.

Der Wasserverbrauch hat gegenüber dem 
Vorjahr um 1.6% zugenommen. Das Be-
triebsnetz der Elektrizitätsversorgung wur-
de erneuert und zum Teil mit Neuanlagen 
ausgestattet. Es konnten wieder mehr Dritt- 
aufträge ausgeführt werden. Die Nettoinves-
titionen betragen CHF 196‘000.

Ehrungen
Die Gemeinde Steinhausen führt anlässlich 
des Dorffestes, das voraussichtlich Ende 
Sommer 2021 stattfinden wird, die Sport-
lerinnen- und Sportlerehrungen sowie die 
Ehrungen für Berufsleute und für besondere 
Verdienste durch. Zeitperiode der zu ehren-
den Leistung: 1. Mai 2020 bis 30. April 2021. 
Die Kriterien für die Ehrungen sowie weitere 
Details finden Sie auf der Gemeinde-Web-
seite unter «Aktuelles» oder in den Amts-
blattausgaben vom 16. und 23. April 2021. 
Schriftliche Vorschläge für die Ehrungen inkl. 
Foto können direkt per E-Mail an info@stein- 
hausen.ch bis spätestens Freitag, 28. Mai 
2021 eingereicht werden. Bitte melden Sie 

bei den Sportlerinnen und Sportlern sowie 
bei den Berufsleuten die korrekte Titelbe-
zeichnung. Sollte das Dorffest coronabedingt 
abgesagt werden müssen, können die Eh-
rungen nur schriftlich vorgenommen werden.

Personelles
Am 1. Juni 2021 tritt Roland Pauli seine neue 
Stelle als Hauswart der Schulanlage Sunne-
grund an. Wir heissen Roland Pauli bereits 
heute herzlich willkommen und wünschen 
ihm viel Freude und Erfolg bei seiner neuen 
Tätigkeit.

Ende April 2021 verlässt Michael Müller, 
Mitarbeiter Ökihof, die Gemeinde. Wir dan-
ken Michael Müller recht herzlich für seinen 
Einsatz für die Gemeinde Steinhausen und 
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Arbeitsjubiläen
Am 1. Juni 2021 feiert Ganimet Muni, Mitar-
beiterin Reinigung Sunnegrund, ihr 10-jäh-
riges Arbeitsjubiläum. Wir gratulieren Gani-
met Muni ganz herzlich zu ihrem Jubiläum 
und bedanken uns an dieser Stelle für ihren 
treuen, wertvollen Einsatz für die Gemeinde 
Steinhausen. 

Baubewilligungen
Karl Notter, Sonnenweg 8, 6312 Steinhau-
sen: Installation Aussenklimagerät auf Bal-
kon sowie Innengerät, Assek.Nr. 08.00439a, 
GS 773, Blickensdorferstrasse 2.

Elvis Sabanovic, Mattenstrasse 22, 6330 
Cham: Nachträgliches Baugesuch Vordach 
und Terrassendach Eingang UG, Assek.Nr. 
604a, GS 985, Sumpfstrasse 1.
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l Liebe Leserinnen und Leser

Ein weiterer Schritt Richtung Frei-
heit ist gemacht: Essen draussen auf 
den Terrassen der Restaurants. Viele, 
wenn nicht alle, warteten sehnlichst 
auf diesen Schritt: wieder auswärts 
essen gehen mit Familie oder Freun-
den. Der Aussendienstler kann sich 
über Mittag wiedermal sich bedienen 
lassen, statt im Auto auf den Knien zu 
essen. Sich bedienen lassen? Ja, mal 
nicht selber kochen oder alles selber 
herrichten. Schätzen, dass jemand für 
einen etwas zubereitet und fragt, ob 
es gut sei. Der/die Bedienende darf 
wieder eingeschränkt arbeiten und 
der/die Bediente hat einen Schritt 
Freiheit. Arbeiten ist nicht nur Geld 
verdienen, sondern auch ein Stück 
Freiheit.

Urs Nussbaumer

«Dörfs äs bitzeli meh si?»
Ein ganz persönlicher Wunsch von Peter Hobi

Ich liebe es einzukaufen. Schon als 
kleiner Knabe bot ich mich immer wie-
der für diese Aufgabe an. Da unsere 
sechsköpfige Familie oft Gäste hatte, 
gab es immer viel zu posten und mei-
ne Mutter war sehr froh, in mir immer 
über einen guten und schnellen «Pos-
ti» zu verfügen. 

Den Ausspruch «Dörfs äs bitzeli meh si?» 
höre ich auch heute hin und wieder, wenn 
ich im Steinhauser Dorfladen Fleisch oder 
Fisch an der Theke poste. Ich mache mir 
einen Spass daraus, jeweils im Voraus das 
Gewicht der Ware abzuschätzen und freue 
mich, wenn ich präzise bin. Da es in der Re-
gel jedoch nicht darauf ankommt, ob es ein 
bisschen mehr oder weniger als verlangt ist, 
verkommt die Frage letztlich zu einer rhe-
torischen Aussage und ist wohl eher eine 
Höflichkeitsfloskel.

In einem andern Zusammenhang wünschte 
ich mir hingegen in der gegenwärtig heraus-
fordernden Zeit etwas mehr Aufmerksamkeit 
oder Interesse, speziell im Zusammenhang 
mit der Information und Kommunikation aus 
dem Steinhauser Rathaus. Ich bin der Mei-
nung, dass von dort zu wenig offensiv kom-
muniziert wird und es durchaus «ä bitzeli 
meh si dörfti». Als Einwohner der Gemeinde 
spüre ich diesen Kontakt oft zu wenig. Natür-
lich weiss ich, dass wir viele Informationen 
auf der Webseite der Gemeinde nachlesen 
können. Aber mir geht es nicht um solche 
Mitteilungen.

Ich fände es gut, wenn die gewählten Behör-
denmitglieder dann und wann ihre persön-

lichen Gefühle, Ansichten oder Sorgen mit 
uns teilen würden. Sie würden so für uns 
Mitmenschen fassbarer, menschlicher und 
greifbarer.

Vor Wahlen erhalten wir ja jeweils die unter-
schiedlichsten Schriften, in welchen die Kan-
didatinnen und Kandidaten ihre Qualitäten 
betonen und anpreisen, weshalb sie gewählt 
werden wollen. Warum also nicht einmal in 
den «Aspekten» etwas über die Freuden und 
Leiden eines Gemeinderats schreiben?

Damit meine ich nicht, dass wir mehr über 
Leitbilder und Jahresziele wissen wollen. 
Nein, ich wünschte mir konkrete, persönliche, 
ehrliche Äusserungen, welche Herausforde-
rungen, Schwierigkeiten oder Erlebnisse mit 
diesen Ämtern verbunden sind. Die Bevöl-
kerung darf und soll wissen, wie sich ihre 
Vertreterinnen und Vertreter fühlen in diesen 
Ämtern. Solche Äusserungen sind viel wich-
tiger als Informationen über eine geplante 
Strasse, die Einführung eines neuen Parksys-
tems oder den Umbau einer Pumpstation. 
Dafür kann man die Webseite der Gemeinde 
ausreichend nutzen. Aber es wäre super, et-
was mehr über die Gefühle und Empfindun-
gen von Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räten zu vernehmen. Das wäre bereichernd, 
würde dem Rat einen menschlicheren und 
sympathischeren Touch geben und bei den 
Einwohnerinnen und Einwohnern wohl auch 
mehr Vertrauen in die Behörden erzeugen.

In diesem Sinne hoffe ich, dass es künftig «ä 
bitzeli meh si dörfti».

PH
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bannstrasse 1 
6312 steinhausen 

079 745 23 05 
info@hagedorn-gmbh.ch

verlegen | kleben | schleifen | versiegeln | wachsen | ölen | polieren
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Planung Arealentwicklung Bahnhof
Die Gemeinde und eine private Bauherrengemeinschaft haben eine Absichtserklärung unterzeichnet

Die Platzverhältnisse im Ökihof 
sind knapp. Die Abteilung Bau und 
Umwelt hat deshalb nach Lösungen 
für einen Ausbau gesucht und geht 
dabei neue Wege.

Im Jahr 1995 eröffnete der Ökihof an der 
Sennweidstrasse 2 seinen Betrieb. Im selben 
Gebäude ist der Werkhof untergebracht, in 
direkter Nachbarschaft an der Sennweidstra-
sse 4 hat das Wasser- und Elektrizitätswerk 
Steinhausen (WESt) seinen Sitz. Der Ökihof 
erlebte seit seiner Eröffnung einen wahren 
Boom – einerseits wegen des Bevölkerungs-
wachstums, andererseits wegen der wach-
senden Sensibilisierung für Abfalltrennung 
und korrekte Entsorgung. Die Platzverhält-
nisse sind schon seit längerem knapp. Die 
Abteilung Bau und Umwelt hat deshalb 
nach Lösungen gesucht, den Ökihof zu er-
weitern. Zur Option stand dabei zunächst 
ein Neubau auf der grünen Wiese. Dies 
änderte sich, als eine private Bauherrenge-
meinschaft das Grundstück beim Bahnhof 3 
neben dem Ökihof erwarb. Die Abteilung Bau 
und Umwelt erkannte die Chance, die sich 
aus diesem Besitzerwechsel ergab. Denn die 
Bauherrengemeinschaft hegt Absichten, das 
Grundstück baulich zu entwickeln. Aufgrund 
der Parzellengrösse sind die Möglichkeiten 
allerdings eingeschränkt.

Machbarkeitsstudie zeigt das Potenzial 
auf
Hier kam die Gemeinde Steinhausen ins 
Spiel. Sie bot den beiden Unternehmen an, 
die Arealentwicklung am Bahnhof gemein-
sam anzugehen. Werden das Grundstück  
Nr. 242 der Bauherrengemeinschaft sowie 

das Grundstück Nr. 1147 der Gemeinde Stein- 
hausen zusammengeführt, eröffnet sich ein 
grosses Potenzial. In der Folge gaben die 
beiden Parteien eine Machbarkeitsstudie in 
Auftrag. Diese sollte prüfen, ob der Ökihof, 
der Werkhof, das WESt sowie die Baupläne 
der privaten Eigentümer auf den beiden Par-
zellen verwirklicht werden können. Die Ge-
meinde stellte in Aussicht, dass die beiden 
der Arbeitszone zugewiesenen Grundstücke 
im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevi-
sion in eine gemischte Wohn- und Arbeitszo-
ne umgewandelt werden könnten.

Nun werden Varianten geprüft
Die Machbarkeitsstudie zeigt auf, dass sich 
das direkt bei den Gleisen befindliche Grund-
stück Nr. 242 für den Öki- und den Werkhof 
sowie für die weiteren Bedürfnisse eignen 
würde. Der Gemeinderat nahm zustimmend 
von der Machbarkeitsstudie Kenntnis. Auch 
die private Eigentümerschaft begrüsst das 
Resultat. Deshalb wurde nun eine Absichts-
erklärung unterschrieben und verabschiedet. 
Gemeinsam wollen die Gemeinde und die 
Bauherrengemeinschaft nun abklären, wie 
die weitere Planung ablaufen soll. Denn es 
gilt, verschiedene Fragen zu beantworten 
und Varianten zu prüfen. So wäre beispiels-
weise ein Abtausch der beiden Grundstücke 
denkbar. Geprüft wird zudem, ob die Ge-
meinde ihr Grundstück verbunden mit einem 
Rückkauf- oder Mietrecht für den Öki- und 
Werkhof sowie das WESt veräussert. Auch 
eine Public Private Partnership, ein privat 
geführter Ökihof oder eine gemeinsame Ak-
tiengesellschaft als Eigentümerin der Liegen-
schaften und der neuen Gebäude werden im 
Detail analysiert.

Wichtige Fragen müssen geklärt werden
Für die verschiedenen Varianten werden nun 
Chancen und Risiken abgeklärt. Bestandteil 
der Überlegungen sind auch praktische Fra-
gen. So müssen der Betrieb des Ökihofs, 
des Werkhofs und des WESt während der 
gesamten Bauzeit garantiert werden kön-
nen. Gesetzliche Vorgaben wie das Submis-
sionswesen oder der politische Entschei-
dungsfindungsprozess müssen einbezogen 
werden. Auch steuerliche Aspekte gilt es zu 
berücksichtigen. In rund sechs Monaten soll 
Klarheit bestehen, ob und in welcher Form 
die Zusammenarbeit mit den privaten Eigen-
tümerinnen und Eigentümern weiterverfolgt 
wird. Die Arealentwicklung würde in einem 
ordentlichen Bebauungsplan münden, der 
der Gemeinde Optionen offenhält, Einfluss 
zu nehmen und beispielsweise preisgünstige 
Wohnungen zu verlangen. 

Musterbeispiel für innere Verdichtung
Mit der Absichtserklärung und dem damit 
verbundenen Startschuss für eine gemein-
same Planung begehen der Gemeinderat 
und die Abteilung Bau und Umwelt Neuland. 
Durch die Zusammenarbeit mit privaten Ei-
gentümerinnen und Eigentümern gewinnen 
jedoch beide Seiten.

Der Gemeinderat hofft, dass die gemeinsa-
me Arealentwicklung ein Musterbeispiel für 
innere Verdichtung mit Vorbildfunktion wird. 
Unabhängig davon, wie das weitere Vorge-
hen aussehen wird, werden die Planungsar-
beiten Zeit in Anspruch nehmen. 
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Peter Schwendeler GmbH

Sanitär – Heizung – Zentralstaubsauger

6312 Steinhausen, Telefon 041 740 26 14

Nächste Entkalkung:

Peter Schwendeler GmbH

Sanitär – Heizung – Zentralstaubsauger

• Reparaturservice
• Boilerentkalkungen
• Badzimmerumbauten
• Austausch-Service für 

V-Zug Geräte
6312 Steinhausen
Telefon 041 740 26 14

Kleber
Format:  85 x 54 mm
Anzahl:  je 250 Stück

Peter Schwendeler GmbH

Sanitär – Heizung – Zentralstaubsauger

• Reparaturservice
• Boilerentkalkungen
• Badzimmerumbauten
• Austausch-Service für 

V-Zug Geräte
6312 Steinhausen
Telefon 041 740 26 14

Geschäftskarten
Format:  85 x 54 mm
Anzahl:  je 500 Stück

Bahnhofstrasse 55 | 6312 Steinhausen
041 740 16 77 | www.aesthetikum.ch
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Energie- und Umweltfragen zählen noch mehr
Die Abteilung Bau und Umwelt hat sich mit einer Projektleiterin verstärkt

Seit 20 Jahren ist Steinhausen 
zertifizierte Energiestadt. Dass dem 
Gemeinderat Umweltfragen am Her-
zen liegen, beweist er nun mit einer 
Neuanstellung.

Die Gemeinde Steinhausen hat eines der at-
traktivsten Förderprogramme für Photovol-
taikanlagen; Zum einen verfügt sie über das 
Erholungskonzept Steinhauser Wälder, zum 
anderen steht das Landschaftsentwicklungs-
konzept (LEK) kurz vor dem Abschluss. Seit 
vielen Jahren engagieren sich der Gemeinde-
rat, die zuständige Abteilung Bau und Um-
welt sowie die Energiefachkommission für 
Energie- und Umweltfragen. Dies zeigt sich 
auch im Energiestadt-Label, das Steinhausen 
seit dem Jahr 2001 tragen darf. Grundlage 
der behördlichen Aktivitäten bildet das Ener-
gieleitbild aus dem Jahr 2004.

Das Energieleitbild wird überarbeitet
Nun erhält die Energie- und Umweltpolitik 
in der Gemeinde zusätzlichen Schub. Der 
Gemeinderat hat eine neue 50%-Stelle für 
den Bereich Energie und Umwelt geschaffen. 
So hat Priska Jeuch am 1. Februar 2021 ihre 
Stelle als Projektleiterin Energie und Umwelt 
angetreten (siehe Box). 

Bestandteil ihres Pflichtenhefts ist die Um-
setzung der verschiedenen Energie- und Um-
weltmassnahmen, die im Energiestadt-Mass-
nahmenkatalog aufgeführt sind. Eine ihrer 
ersten Aufgaben wird zudem die Überarbei-
tung des Energieleitbilds und der Förderricht-
linien sein. Im Rahmen dieser Anpassungen 
ist auch eine Umwandlung der Energie-
fachkommission in eine breiter aufgestellte 
Energie- und Umweltkommission angedacht. 
Hinzukommen wird die Umsetzung des LEK, 
das Teil der Räumlichen Entwicklungsstrate-
gie der Gemeinde Steinhausen ist.

Mit Priska Jeuch verfügt die Abteilung Bau 
und Umwelt nun über eine Fachperson mit 
viel Know-how und den nötigen Ressourcen, 
um die Koordination von Energie- und Um-
weltthemen sowie die Sensibilisierung der 
Bevölkerung zu übernehmen. 

Projektleiterin Energie und 
Umwelt: Priska Jeuch
Mit Priska Jeuch aus Wetzikon ZH 
konnte die Gemeinde Steinhausen eine 
Fachfrau mit grossem Erfahrungsschatz 
gewinnen. Nach ihrem Studium in Um-
weltnaturwissenschaften an der ETH 
Zürich absolvierte sie verschiedene 
Praktika – unter anderem auf der Ge-
meinde Horw. Von 2012 bis 2019 war 
sie in der Umweltarena Spreitenbach, 
dem Kompetenzzentrum für Umwelt- 
und Energiefragen, Umweltbildung und 
nachhaltige Mobilität tätig. Sie hat zu-
dem im Energieförderwesen der Stadt 
St. Gallen gearbeitet.

Wilde Nachbarn: 
Gesucht sind die Big5
Das Projekt «Wilde Nachbarn» wird 
von verschiedenen Zuger Gemeinden 
und Umweltverbänden getragen. Ziel 
des Projekts ist es, mit Hilfe der Bevöl-
kerung das Vorkommen von Wildtieren 
im Siedlungsraum zu beobachten. 

Auf der Website
zug.wildenachbarn.ch
können Wildtierbeobachtungen 
gemeldet werden. 

Im aktuellen Programm «Big5 gesucht» 
widmet sich das Projekt der Beobach-
tung der fünf Wildtiere im Kanton Zug 
– dem Igel, dem Eichhörnchen, dem 
Feldhasen, dem Mauersegler sowie 
dem Feuer- und Alpensalamander. Da-
für wird ein Fotowettbewerb lanciert. 
Bis am 31. August können Fotos der 
Big5 eingereicht werden. Es werden in 
vier Kategorien Preise verliehen.

Weitere Informationen: 
https://zug.wildenachbarn.ch

Vertrag mit Carvelo2go um drei 
Jahre verlängert
Seit drei Jahren stehen den Stein-
hauserinnen und Steinhausern zwei 
Lastenvelos, sogenannte Carvelos, 
zur Verfügung. Die Elektrovelos 
mit grosser Ladefläche sind bei der 
UrsDrogerie Apotheke mit Biolade an 
der Blickensdorferstrasse 4 sowie bei 
der Stiftung Eichholz an der Eichholz-
strasse 13 platziert. 

Für die Benutzung der Velos ist eine 
Registration auf www.carvelo2go.ch 
nötig. Die Velos können online ge-
bucht und bezahlt werden. 

Aufgrund der guten Nutzerzahlen in 
den vergangenen drei Jahren hat die 
Gemeinde den Vertrag mit Carvelo2go 
um weitere drei Jahre verlängert.



Gut betreut und gepflegt im Kanton Zug
Informationsplattform des Kantons Zug und dessen Einwohnergemeinden

«Hey Zug! So entsteht Lebensfreude»
Eine Kampagne zur Gesundheitsförderung während der Corona-Pandemie

www.pflege-zug.ch
Die Informationsplattform «gut betreut und 
gepflegt im Kanton Zug» wurde in Zusam-
menarbeit der Zuger Gemeinden mit dem 
Kanton Zug erstellt. Sie gibt Auskunft und 
erteilt Informationen zu Fragen rund ums 
Alter; Beratung, Entlastung für Angehörige, 
Hilfe Zuhause, Wohnen, Gesundheit und Le-
bensgestaltung.

Der Kanton Zug und die Einwohnergemein-
den des Kantons Zug unterstützen Sie gerne 
bei der Suche nach dem auf Sie zugeschnit-
tenen Angebot.

Plattform
Pflege- und betreuungsbedürftige Personen 
sowie deren Angehörige können sich auf 
der Website umfassend zu den bestehenden 
öffentlich unterstützten Dienstleistungsan-
geboten im Kanton Zug informieren. Die 
Website soll als Ratgeber dienen. Sie gibt 
Auskunft über Angebote, welche von der öf-
fentlichen Hand unterstützt und gefördert 
werden. 

Überblick
Auch Fachpersonen aus dem Gesundheits- 
und Sozialwesen sowie Politikerinnen und 
Politiker können sich einen Überblick zu 
diesem Angebot im Kanton Zug verschaffen.
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Sicht- und Sonnenschutz.  
Ihr Profi-Team ganz nah. 

Neu: Storenstoff jetzt auch bequem online auslesen.

• Beratung, Verkauf + Show-Room  
• Service + Reparaturen  
• Sonnenstoren, Rollladen, Lamellenstoren

6312 Steinhausen • 8912 Obfelden • Tel. 041 743 29 20 
www.weber-storen.ch • info@weber-storen.ch        
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Werden auch Sie ein aktiver Teil 
der Kampagne «Hey Zug – so ent-
steht Lebensfreude» gemeinsam mit 
verschiedenen Challenges zu mehr 
Lebensfreude während der aktuellen 
Zeit der Einschränkungen!

Das Amt für Sport und Gesundheitsförde-
rung lanciert die Kampagne «Hey Zug - so 
entsteht Lebensfreude» zur Förderung und 
Stärkung der psychischen und physischen 
Gesundheit.

Diverse Challenges
Für die Dauer von zwölf Wochen wurde die 
Zuger Bevölkerung aufgerufen, gemeinsam 
an verschiedenen «Challenges» teilzuneh-
men, mit dem Ziel, die individuelle Lebens-
freude in dieser Zeit der Einschränkungen 
zu fördern. Die «Challenges» decken dabei 
die verschiedensten Bereiche ab – von Be-
wegung an der frischen Luft, über Selbst-
fürsorge bis hin zu Kreativität. So soll die 
Kampagne das psychische und physische 
Wohlbefinden positiv beeinflussen.

Bewegung
Jeder kennt dieses unglaublich gute Gefühl 
nach aktiver Bewegung an der frischen Luft. 
Das ist kein Zufall, denn körperliche Aktivi-
tät hat einen positiven Einfluss auf unsere 
Stresstoleranz, auf unser Selbstwertgefühl, 
unsere Konzentrationsfähigkeit sowie unse-
re Schlafqualität.

Selbstfürsorge
Individuelle Rituale sind eine wunderbare 
Quelle, um Kraft zu tanken. Dabei geben 
sie unserem Tag nicht nur Struktur und 
Ordnung, sondern tragen ebenso dazu bei, 
Stress, Angst oder Müdigkeit abzubauen und 
unsere Gedächtnisleistung und Aufmerk-
samkeit zu verbessern.

Inspiration
Inspiration, Kreativität, Neues ausprobieren 
trägt zu unserer Lebensfreude bei. Neue Ein-
drücke zu sammeln oder auch kreativ tätig 
zu sein, trägt zu einer gestärkten mentalen 
Balance bei und lernt uns, neue Perspektiven 
einzunehmen.

Startschuss mit Bewegung
Gemeinsam einmal um die Schweiz laufen 
– das sind 1‘935 Kilometer oder 2‘764‘285 
Schritte! Der Startschuss der Kampagne ist 
gut gelungen und das Ziel war bereits nach 
einer Woche erreicht. Die Zugerinnen und 
Zuger haben sich selbst ein neues Ziel ge-
setzt und sind weiter zum Äquator gelaufen.

Neues Ziel
Das zweite Ziel der Kampagne, das im April 
2021 gestartet hat, ist die Selbstfürsorge. 
Details dazu sind auf der Website ersichtlich.

Für persönlichen Kontakt stehen 
Ihnen zur Verfügung:

Pro Senectute Zug
Telefon: 041 727 50 50
Website: www.pflege-zug.ch

Altersbeauftragte
Gemeinde Steinhausen
Catherine Wehrli
Telefon: 041 748 11 47
E-Mail: sug@steinhausen.ch

Weitere Aktionen folgen
Die nächsten Aktionen und Challenges sind 
bereits geplant, so dass interessierte Zuge-
rinnen und Zuger in den kommenden Wo-
chen weitere Möglichkeiten erhalten, sich 
aktiv zu beteiligen. Darüber hinaus berichtet 
das Amt für Sport und Gesundheitsförderung 
auf Instagram (psychische.gesundheit.zug 
und sport.gesundheit.zug) sowie auf Face-
book (Psychische Gesundheit Zug und Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung) über 
die Challenges der Kampagne.

Weitere Informationen
www.hey-zug.ch

 

Angebot "freiwillig mitenand", Computeria und Tablet-Treff 
Diese Angebote werden aufgrund der Corona-Situation 
nicht vor Ort in der Bibliothek stattfinden. Die Hilfeleistungen  
werden jedoch weiterhin vermittelt und koordiniert durch das 
Koordinationsteam "freiwillig mitenand", Geni Meienberg und  
Heidi Scharpf sowie Arthur Huber, Computeria. 

Bei Fragen zum Tablet-Treff wenden Sie sich bitte an Senioren  
Steinhausen. 

Sobald sich die Situation ändert, wird via Aspekte und Website der  
Gemeinde Steinhausen informiert. 

Koordinationsteam 
Geni Meienberg und Heidi Scharpf bilden zusammen das  
Koordinationsteam von "freiwillig mitenand" und sind wie folgt erreichbar: 

• Per Telefon jeweils montags von 09.00 - 12.00 Uhr unter 079 798 70 83 oder Nachricht auf Combox 
• Per Mail: freiwilligenarbeit@steinhausen.ch 

Computeria Steinhausen 
Arthur Huber, Fachperson, unterstützt Sie bei Fragen gerne telefonisch unter 079 455 90 20  
oder per E-Mail unter freiwilligenarbeit@steinhausen.ch 

Tablet-Treff 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an info@senioren-steinhausen.ch 
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Zugerstrasse 47, 6340 Baar
Telefon 041 769 70 80
verkauf@binzegger-auto.ch
www.binzegger-auto.ch

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Ignis Generation Hybrid, 5-Gang manuell, Fr. 18 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.0 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, 
CO₂-Emissionen: 112 g / km; New Suzuki Swift Generation Hybrid, 5-Gang manuell, Fr. 18 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.7 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂- 
Emissionen: 106 g / km; New Suzuki SX4 S-CROSS Generation Hybrid 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 27 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, 
CO₂-Emissionen: 136 g / km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid, 6-Gang manuell, Fr. 28 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, 
CO₂-Emissionen: 136 g / km; Hauptbild: New Suzuki Ignis Generation Hybrid Top Automat, Fr. 22 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: 
A, CO₂-Emissionen: 122 g / km; New Suzuki Swift Generation Hybrid Top Automat, Fr. 22 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂- 
Emissionen: 115 g / km; New Suzuki SX4 S-CROSS Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 31 990.– , Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, 
CO₂-Emissionen: 136 g / km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 32 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: 
A, CO₂-Emissionen: 136 g / km. Limitierte Sonderserie, nur solange Vorrat.

IGNIS HYBRID
AB Fr. 18 490.–/Fr. 119.–/MONAT

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.4 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30 % vom Netto verkaufspreis. 
Der Leasing-Zinssatz ist an die Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für 
den Suzuki Ihrer Wahl. Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. www.suzuki.ch

SWIFT HYBRID
AB Fr. 18 990.–/Fr. 122.–/MONAT

SX4 S-CROSS HYBRID 4x4
AB Fr. 27 990.–/Fr. 179.–/MONAT

VITARA HYBRID 4x4
AB Fr. 28 490.–/Fr. 219.–/MONAT

 JETZT MIT JUBILÄUMS-KUNDENVORTEIL VON BIS ZU Fr. 1 710.–Fr. 1 460.– Preisvorteil für Ignis Hybrid und Swift Hybrid, Fr. 1 710.– Preisvorteil für SX4 S-Cross Hybrid und Vitara Hybrid

71898_SUZ_BinzeggerAuto_Ins_180x125mm_gestrichen.indd   1 13.04.21   11:24

In der Jugendarbeit wird dem Mo-
nat Mai das Thema «Ismus» gewidmet. 
Ismen, wie in «Sexismus», «Extremis-
mus» und anderen Begriffen beglei-
ten uns und auch die Jugendlichen im 
Alltag. Die Jugendarbeit setzt sich mit 
den Jugendlichen zusammen spiele-
risch mit diesen Begriffen auseinander 
und setzt das Thema im Jugendtreff 
und online kreativ um.

Ismen
Die Wortendung -ismus ist ein Mittel zur 
Wortbildung und bezeichnet meist Ab- 
straktes, wie zum Beispiel Glaubenssysteme, 
Weltanschauungen oder geistige Strömun-
gen aus Geschichte, Wissenschaft und Kunst.
Im Alltag begegnen uns diese Begriffe immer 
wieder und wir ordnen sie meist automa-
tisch ein. Begriffe können verbindend oder 
trennend sein – wichtig ist jedoch, dass sie 
mit Inhalt gefüllt sind. In der Jugendarbeit 
begegnen wir immer wieder Jugendlichen, 
die Begriffe falsch verwenden, weil sie ihren 
Inhalt nicht oder nur ungenügend kennen. 
Wie aber kommt man zu diesem Inhalt? Wie 
wird der Begriff gefüllt? Wie wendet man die 
Begriffe korrekt an und wie nicht?

Worte sind wichtig
Worte prägen unser Denken und dadurch 
unser Handeln. Die Auseinandersetzung 
mit Begriffen und ihren Inhalten hilft, diese 
angemessen einzusetzen und sich über die 
Wirkung des Begriffs bewusst zu sein. Dies 
stärkt die Jugendlichen und bietet ihnen 
passende Worte, um sich für sich selbst und 
andere einsetzen zu können.

Corona? Projekte!
Die Jugendarbeit hat sich im letzten Jahr 
ständig den Umständen rund um Covid-19 
angepasst und sich hauptsächlich auf Pro-
jektarbeit konzentriert. Diese bietet die Mög-
lichkeit, dass auch unter Einschränkungen 
mit den Jugendlichen an Ideen gearbeitet 
werden kann. Im Weiteren kommt die Ju-
gendarbeit damit ihrem Informationsauftrag 
nach und stellt die Beziehung zu den Jugend-
lichen auch in Krisenzeiten sicher.

Tobias Hering, der Praktikant der Jugendar-
beit, freut sich auf den Ismus-Monat Mai: 
«Eine hervorragende Gelegenheit, kreativ 
ein Thema aufzunehmen und mit den Ju-

Neues aus der Jugendarbeit Steinhausen
«Ismen» und ihre Wirkung

gendlichen zu besprechen». Tobias wurde 
von der Jugendarbeit und den Jugendlichen 
warm und herzlich aufgenommen und hat 
viel Verständnis und Hilfsbereitschaft von 
allen Seiten erfahren dürfen. «Ich freue 
mich, wenn ich etwas an die Jugendlichen 
zurückgeben darf», so Tobias. Für ihn ist die 
top organisierte Jugendarbeit ein sehr gutes 
Lernumfeld und die tollen Begegnungen mit 
den Jugendlichen runden die Erfahrung im 
Praktikum ab. Nun freut er sich, gemeinsam 
mit dem Team, auf den Themenmonat Mai.

Ein reiches Monatsprogramm
«Mir gefallen die verschiedenen Zugänge, 
die in diesem Projekt angeboten werden» 
erzählt Tobias. Die Jugendarbeit bietet mit 
einem wöchentlichen Fokus auf einen be-
stimmten Begriff die Möglichkeit, dass sich 
alle damit auseinandersetzen können. Ei-
nerseits im Jugendtreff beim Spielen, Lesen, 
Basteln, Malen oder im Gespräch mit den 
Jugendarbeitenden. Andererseits online mit 
einem wöchentlichen Informations-Post, 
in welchem der Begriff in jugendgerechter 
Sprache erklärt wird. Wer kein Instagram be-
sitzt, findet die Beiträge auch auf der Home-
page der Jugendarbeit. Ein regelmässiger 
Besuch darauf lohnt sich im Mai noch mehr.

Tobias Abschluss rückt näher
Mit Blick auf den Mai rückt auch Tobias 
Abschluss Ende Juni näher. Tobias freut sich 
darauf, auch im Juni beim «Pride Month» 
dabei sein zu dürfen und ist gespannt, wie 
das Thema in Steinhausen umgesetzt wird. 

Und selbstverständlich freut er sich auf sei-
nen Abschlussabend und die Verabschiedung 
von den Jugendlichen und der Jugendarbeit 
Steinhausen.

Aber bis dahin ist noch viel zu tun und es 
warten noch viele Begegnungen mit interes-
santen Gesprächen auf Tobias und das Team.

Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen zu den Angeboten 
der Jugendarbeit, Öffnungszeiten und die 
vielfältigen Möglichkeiten für Begegnung, 
stehen jederzeit auf www.jugendarbeit- 
steinhausen.ch bereit. 

Alle Angebote der Jugendarbeit unterlie-
gen den aktuellen COVID-19-Massnahmen 
von Bund, Kanton und Gemeinde und dem 
Schutzkonzept der Jugendarbeit Steinhau-
sen. Eine allfällige Streichung von Angebo-
ten und Änderungen von Öffnungszeiten 
werden auf der Homepage der Jugendarbeit 
und auf Instagram kommuniziert.

Kontakt
Gemeinde Steinhausen
Jugendarbeit
Telefon 041 748 11 85
Mobile 079 387 31 98
jugendarbeit@steinhausen.ch
jugi.steinhausen
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Ludothek Bibliothek
Öffnungszeiten
Montag:  13.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch:  13.30 – 18.00 Uhr
Freitag:  09.00 – 11.30 Uhr
Samstag:  09.00 – 11.30 Uhr

Eschfeldstrasse 2, 6312 Steinhausen
Telefon 041 748 11 91
www.steinhausen.ch / ludothek

Öffnungszeiten
Montag:  14.00 – 19.00 Uhr
Dienstag:  09.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch: 09.00 – 11.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag:  09.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 09.00 – 11.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 09.00 – 13.00 Uhr
vor Feiertagen bis 17.00 Uhr

Bahnhofstrasse 5, 6312 Steinhausen
Telefon 041 748 11 77
www.steinhausen.ch/bibliothek

www.chaeshuus.ch

041 741 12 31041 741 12 31

über 200 Sorten

Sbrinz aus eigener 
Produktion

Käseplatten

Fondue-
Mischungen

RaclettekäseRaclettekäseRaclettekäse

MischungenMischungen
Fondue-Fondue-

KäseplattenKäseplatten

Produktion
Sbrinz aus eigener Sbrinz aus eigener 

über 200 Sorten

Ihr Spezialist 
für Käse
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Aktuell

Öffnungszeiten
Auffahrt und Pfingsten
Mi, 12. Mai bis 17.00 Uhr offen
Do, 13. Mai geschlossen
Mo, 24. Mai geschlossen

Vorschau

Lesefieber on Tour!
mit Manuela Hofstätter
Dienstag, 15. Juni, 19.30 Uhr
Vorstellungen von neuen Büchern

Bitte orientieren Sie sich online über die 
Durchführung unserer Anlässe. Dies gilt auch 
für die Bibliomüsli + Bibliozwerge.
www.steinhausen.ch/bibliothek.

Neue Zeitschriften in der Bibliothek

 
 

 

Monatstipp

Arno Camenisch erzählt in seinem Roman 
von einem Dorf in Graubünden, das von ei-
ner Tragödie überschattet wird. Die Tragödie 
geschah eineinhalb Jahre, bevor der Erzäh-
ler auf die Welt kam. Davon handelt dieses 
Buch. Es ist Arno Camenisch persönlichstes 
Buch. In einem berührenden Ton und mit 
grosser Klarheit erzählt Arno Camenisch 
vom Leben und vom Tod und von den Men-
schen, die von uns gingen und die wir weiter 
im Herzen tragen. Es ist ein Buch über den 
Umgang mit Verlust und das Vergehen der 
Zeit, und es ist ein Buch über die Zuversicht, 
dass mit dem Frühling die Sonne wieder ins 
Leben zurückkehrt. Eine ruhige, tiefgründige 
und sehr persönliche Geschichte, die berührt. 

Neuheiten Belletristik

– Paris, Blanca Imboden
– Schattentanz, Lukas Hartmann
– Die Frauen von Kilcarrion 
 Jojo Moyes
– Sommerzauber in Paris
 Sarah Morgan
– Die Bucht der Wünsche
 Debbie Macomber
– PS: Du bist die Beste!
 Natalie Buchholz
– Frau Helbling und der tote Fagottist,  
 Eberhard Michaely
– Sommer bei Nacht
 Jan Costin Wagner
– Geisterfahrten
 Theres Roth-Hunkeler
– Der Verehrer
 Charlotte Link
– Schattenland
 Benjamin Cors
– Ostfriesenzorn
 Klaus-Peter Wolf

Die Ludothek zieht von der 
Eschfeldstrasse an den Dorfplatz ne-
ben die Gemeindeverwaltung. Die Zü-
gelaktion dauert zwei Wochen.

Gesellschaftsspiele, Puzzles, Playmobil, Lego, 
BrioBahn, Konstruktionsspielzeug, Game-
boys, CDs, Tonies, Dreiräder, Go-Karts oder 
Grossspielzeuge für Kinderpartys: Die Liste 
der Dinge, die Kinderaugen leuchten lassen, 
liesse sich beliebig verlängern. Fast 3000 Ar-
tikel stehen in der Ludothek an der Eschfeld-
strasse 2 für die Ausleihe bereit. Rund 1300 
Kundinnen und Kunden nutzen das Angebot. 
Vom 13. bis 30. Mai müssen sie darauf ver-
zichten (siehe Box): In den letzten beiden 
Mai-Wochen zieht die Ludothek um. Nach 
rund elfeinhalb Jahren werden die Zelte an 
der Eschfeldstrasse abgebrochen. 

Einladender und moderner
Während einer Woche inventarisiert das 
Ludo-Team um Leiterin Mila Bürgisser die 
3000 Artikel und packt sie sorgfältig ein. 
Dem Werkdienst fällt die Aufgabe zu, die 
Zügelkartons an den neuen Standort zu 
transportieren. Dort, an der Bahnhofstrasse 
3, haben Mila Bürgisser, Gaby Krienbühl, Co-
rinne Henggeler und Nicole Roos eine Woche 
Zeit, um alles einzuräumen. Besonders freut 
sich das Team auf die neuen Gestelle, die 
von einem Schreiner speziell abgestimmt auf 
die Bedürfnisse einer Ludothek gezimmert 
werden. Auch sonst wird sich die Ludothek 
einladender und moderner präsentieren. Da 
lässt es sich auch verschmerzen, dass etwas 
weniger Platz zur Verfügung steht und eini-

 

Die Ludothek bezieht neue Räumlichkeiten
Ab 31. Mai können Spielsachen an der Bahnhofstrasse 3 am Dorfplatz ausgeliehen werden

ge Fahrzeuge nicht mehr angeboten werden 
können. Der Umzug wird auch sonst dafür 
genutzt, weniger beliebte Artikel auszusor-
tieren. Diese können bis am 12. Mai in einem 
kleinen Flohmarkt in der Ludothek gekauft 
werden.

Begegnungsort für Familien
Mit dem Standortwechsel an den Dorfplatz 
direkt neben der Gemeindeverwaltung be-
zieht die Ludothek gemeindeeigene Räum-
lichkeiten. Das zugemietete Lokal an der 
Eschfeldstrasse kann gekündigt werden. 
Der neue Standort bringt aber auch andere 
Vorteile mit sich. So soll die Ludothek zur 
Belebung des Dorfplatzes beitragen. Sie soll 
– noch mehr als sie es bereits ist – ein Ort der 
Begegnung werden. Das neue Lokal ist dafür 
ideal gelegen. Während sich die Eltern auf 
dem autofreien Dorfplatz für einen kurzen 
Schwatz treffen, können sich die Kinder auf 
dem Spielplatz nebenan austoben.

Ein Beitrag zur Nachhaltigkeit
Ihrer Philosophie bleibt die Ludothek am 
neuen Standort treu. Das Team möchte den 
Steinhauserinnen und Steinhausern eine 
breite Auswahl an Leihartikeln im besten Zu-
stand anbieten. Mit der Ludothek leistet die 
Gemeinde einen Beitrag gegen die Wegwerf-
gesellschaft. Für geringes finanzielles Entgelt 
können Spielsachen geliehen statt gekauft 
werden. Das macht nicht nur aus finanziellen 
Gründen Sinn, sondern entspricht auch dem 
Trend, Güter miteinander zu teilen.

Die Ludothek zieht um
Die Ludothek hat an ihrem alten 
Standort an der Eschfeldstrasse 2 zum 
letzten Mal am Mittwoch, 12. Mai, 
geöffnet. Vom 13. bis 30. Mai bleibt 
die Ludothek geschlossen. Alle ausge-
liehenen Artikel werden automatisch 
verlängert. Weil in den letzten beiden 
Maiwochen mit Auffahrt und Pfingsten 
verschiedene Feiertage anstehen, ist 
die Ludothek nur an sechs regulären 
Öffnungstagen geschlossen. 

Ab Montag, 31. Mai, ist das Lu-
do-Team am neuen Standort am 
Dorfplatz (Bahnhofstrasse 3) für die 
Kundinnen und Kunden da. Die Öff-
nungszeiten (Montag und Mittwoch, 
13.30 bis 18.00 Uhr sowie Freitag und 
Samstag, 9.00 bis 11.30 Uhr) bleiben 
gleich.
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Die Jungen und Mädchen des Kin-
dergartens Goldermatten von Silva-
na Krieg spielten von Januar bis April 
ohne die üblichen Spielsachen. 

Nach den Weihnachtsferien wurde aufge-
räumt beziehungsweise verräumt. Nach 
und nach liessen die Kindergartenkinder 
die Spielsachen aus dem Kindergarten ver-
schwinden. Geblieben war ein möblierter 
Raum ohne viel Dekoration. Auf den ersten 
Blick nicht das, was man von einem Kinder-
gartenlokal erwarten würde. 

Die Kindergartenlehrperson Silvana Krieg 
besuchte eine Weiterbildung zum Thema 
«spielzeugfreier Kindergarten». Im Rahmen 
dieser Ausbildung wurde sie bei der erstma-
ligen Durchführung begleitet. Nun hat sie 
den etwas anderen Kindergartenunterricht 
bereits zum zweiten Mal durchgeführt. 

Unterstützen statt Anleiten
Tatsächlich ist es nicht getan, indem alle 
Spielzeuge weggeräumt werden. Die Rolle 
der Kindergartenlehrperson verändert sich 
stark. So werden zum Beispiel die morgend-
liche Begrüssung und das Singen im Kreis 
von den Kindern selbständig durchgeführt. 
Silvana Krieg hielt sich in dieser Phase im 
Hintergrund auf und unterstützte die Grup-
pe falls nötig. Beeindruckend, wie die fünf- 
und sechsjährigen Kinder diese Situation 
meisterten, sich gegenseitig unterstützten, 
ohne dass alle gleichzeitig die Führung über-
nehmen wollten. 

Anschliessend an den Morgenkreis folgte 
das freie Spiel im spielzeugfreien Raum. 

«Bäbiegge» gibt es nicht
Spielzeugfreier Kindergarten

Nach der Aufräumaktion, welche am Anfang 
des Projekts stand, blieben nur «unstruktu-
rierte Materialen» im Raum zurück, Dinge 
ohne bestimmte Funktion. 

So standen zum Beispiel Tische, Stühle und 
Küchenregale aus dem «Bäbiegge» noch 
da, Puppen, Geschirr und Verkäuferlisachen 
fehlten jedoch.

Mit etwas Phantasie kein Problem
Aus den Möbeln des «Bäbiegge» entstand 
ein «Pop up»-Hotel, in dem ein vorzügliches 
Essen serviert wurde. Die Spaghetti bestan-
den aus gehäkelten Schlangen, ebenso das 
Popcorn, welches zum Nachtisch serviert 
wurde. 

Zur gleichen Zeit galoppierte vor dem Ho-
tel ein Pferd vorbei, welches an einem lan-
gen Seil zwei Kutschen hinter sich herzog. 
Hoppla, das Pferd galoppierte zu ruckartig 
an, so dass eine Kutschenfahrerin unsanft 
von ihrem rollenden Untersatz purzelte und 
sich weh tat. Tröstend kam die Lehrperson zu 

Hilfe. Das Pferdchen entschuldigte sich und 
erklärte, was passiert war. Nach einem kur-
zen Moment waren die Tränen weggewischt 
und das Spiel ging weiter. 

Kommunikation wird gefördert
«Durch diese Art Spiel müssen die Kinder 
viel mehr miteinander kommunizieren.», 
erklärte Silvana Krieg. «Auch finden sich 
ganz andere Gruppen zusammen oder Kin-
der, die sonst eher weniger miteinander 
spielen. Langeweile aushalten gehört auch 
dazu. Bewegung ist ein wichtiges Thema. 
Vor allem am Anfang war dies ein grosses 
Bedürfnis. Dem entsprechend wild ging es 
zu im Kindergarten.»

So sprangen einige Kinder vom Hochbett auf 
die Polster und zeigten ihren Mut.

«Cool sind Rössli spielen und Hütten 
bauen! Den Bäbiegge vermissen wir 
schon!»
 Alessia und Larina

Wir unterstützen Ihre Mobilität
– seit 100 Jahren!

Bahnhofstrasse 38
6312 Steinhausen

info@ruegg-steinhausen.ch
Tel. 041 741 16 41

www.ruegg-steinhausen.ch

Aus den Ortsparteien
Veranstaltungen im Mai 2021

Tag Datum Zeit  Anlass Ort Veranstalter
Mi 26.05.2021 19.30 Parteiversammlung CVP Steinhausen  CVP Steinhausen
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Wo Unikate
entstehen

www.kaeslin.ag

Im ENNETSEE 

Gestalten 
Wir auch Fur Sie!

Testen Sie uns!
041 781 22 44

ennetsee.ch

Yannick Meier
Vorstufe & Digitaldruck
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HENGARTNER & JANS AG
Höfenstrasse 35 | 6312 Steinhausen
041 741 78 88 | hengartner-jans.ch

GARTENPLANUNG
GARTENBAU
GARTENPFLEGE

HJ_Werbeinserat_180x60_1220.indd   1 16.12.20   14:48

INSTRUMENTENLISTE
Querflöte
Oboe
Fagott
Klarinette
Saxofon
Blockflöte
Panflöte

Trompete
Posaune
Horn
Alphorn
Euphonium / Tuba

Violine
Bratsche
Cello
Kontrabass

Gitarre
E-Gitarre
Mandoline
E-Bass
Harfe
Ukulele

klavier
Jazzpiano / Keyboard
Akkordeon
Bandoneon
Schwyzerörgeli

Drum-Set
Marimba / Xylo
Trommel
HackbreTT

Gesang

JEDES MUSIKINSTRUMENT IST
DAS SCHÖNSTE – FINDE DAS
RICHTIGE FÜR DICH!
 
Willkommen in der 
bezaubernden Welt der Musik!

Tauche ein in die Vielfalt der verschiedenen Instrumente 
und des Gesangs und finde für dich dein Lieblingsinstrument.

Bei der Musikschule deiner Gemeinde erfährst du alles 
Wissenswerte zum Musikunterricht, zum Instrumentenkauf 
oder auch zum Üben zuhause. Und natürlich auch darüber, 
wo du deine Stimme oder dein Instrument überall einsetzen 
kannst, ob im Chor, in der Band, im Streich- oder im 
Blasorchester. Neben einer soliden Grundausbildung im 
Singen oder im Instrumentalspiel lernst du, coole Songs und 
klassische Stücke einzustudieren. Du kannst aber auch eigene 
Improvisationen gestalten und Kompositionen verwirklichen.

Die Welt der Musik ist (fast) grenzenlos! Wir helfen dir,
dich darin zurecht zu finden.

Die Musikschulen des Kantons Zug 
freuen sich auf dich!

Zurzeit finden an den Musikschu-
len des Kantons Zug keine öffent-
lichen Konzerte statt und nicht alle 
können ihre Türen für das interes-
sierte Publikum öffnen. Die Wahl des 
passenden Instrumentes ist deshalb 
nicht einfach. Die gemeinsame Akti-
on «Finde dein Instrument» bietet bei 
der Auswahl Unterstützung.

Den Musikschulen des Kantons Zug ist es ein 
Anliegen, dass Interessierte in die Vielfalt der 
verschiedenen Instrumente und des Gesangs 
eintauchen können. Die ursprüngliche Idee, 

Finde dein Instrument!
Gemeinsame Aktion der Zuger Musikschulen

im Mai an vier verschiedenen Standorten im 
Kanton einen Instrumentenparcours anzu-
bieten, lässt sich aufgrund der momentanen 
Corona-Pandemie leider nicht verwirklichen. 
Es werden deshalb Flyer in alle Haushalte im 
Kanton Zug mit dem Instrumentenangebot 
und Informationen zur Instrumentenwahl 
verschickt. Zusätzlich sind die Musikschulen 
mit Plakaten in den öffentlichen Verkehrs-
mitteln und in den Gemeinden präsent.

«Es ist uns ein Anliegen, dass Jugendliche 
aber auch Erwachsene das für sie passen-
de Angebot finden können. Deshalb versu-

chen wir mit dieser Aktion alle Kinder und 
erwachsenen Personen, die sich für Musik 
interessieren, zum richtigen Instrument zu 
führen.» so Mario Venuti, Rektor der Mu-
sikschule Zug.

Beteiligt sind die Musikschulen aller Zuger 
Gemeinden. Auf dem Flyer ist das gesamte
Instrumentenangebot aufgeführt. Nicht alle 
Musikschulen bieten alle Instrumente an.

Weitere Informationen:
www.findedeininstrument.ch

Infomorgen der Musikschule Steinhausen
Samstag, 8. Mai 2021 von 09:00 – 12:00 Uhr, Musikschulzentrum Sunnegrund 1

Probieren Sie ausgewählte Instrumente aus, welche an der Musikschule Steinhausen unterrichtet werden, lernen
Sie die Musiklehrpersonen kennen und lassen Sie sich vor Ort beraten.

Der Infomorgen findet statt, jedoch nur mit Voranmeldung. Genaue Infos über die Art der Durchführung und die
Anmeldung finden Sie auf der Webseite der Musikschule Steinhausen (steinhausen.ch/musikschule).
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Ein Einsatz mit Herzblut
Senioren Steinhausen

Zwei einsatzfreudige Ressortlei-
ter und eine Ressortleiterin konnten 
wegen Corona an der Mitgliederver-
sammlung 2020 nicht verabschiedet 
werden. Deshalb berichten sie hier 
von ihren Erfahrungen

Für Jan van der Meer, Sophie Limacher und 
Peter Waldvogel war die Tätigkeit als Res-
sortleiter bzw. Ressortleiterin «ein Einsatz 
mit Herzblut». Das bestätigen die drei in ei-
nem ausführlichen Gespräch für die Stein-
hauser Aspekte. Was allen den Einstieg kurz 
nach der Pensionierung erleichterte, war der 
Umstand, dass es in den einzelnen Ressorts 
bereits eine Struktur gab, auf der sie ihre 
Tätigkeit aufbauen konnten (siehe Box). 

Im Falle von Jan van der Meer war es das 
Ehepaar Dolly und Fritz Reichart, die ihn 
gründlich in sein Amt als Leiter von Wan-
derungen und Velotouren einführten. Die 
Reicharts seien zusammen mit anderen 
Ur-Steinhausern die Pioniere gewesen für 
das heute breite Angebot an Aktivitäten für 
die Steinhauser Senioren. Zudem fand der 
gebürtige Niederländer in diesen Kreisen 
zusätzliche Bekannte, die nicht selten zu 
langjährigen Freunden wurden.

Seniorennachmittage mit vielseitigem 
Programm
Mit dem Programm an den Seniorennach-
mittagen wollte Sophie Limacher vor allem 
das Gemüt der Teilnehmer ansprechen, wie 
sie sagt. Sie achtete darauf, dass sowohl Kul-
tur – man sei nie zu alt für eine Horizont- 
erweiterung – wie Spass zum Zug kamen. 
Dafür erarbeitete sie für die insgesamt 111 
Anlässe, die sie organisierte, jeweils ein Pro-
gramm, das ein breites Spektrum umfasste. 
So gab es nebst musikalischen Darbietungen 
auch Vorträge über die verschiedensten The-
men sowie Aufführungen von Seniorenthe-
atern. Sophie Limacher lobt die besondere 
Infrastruktur im Zentrum Chilematt mit den 
unterschiedlichen Räumen, der modernen 
technischen Infrastruktur und der guten 
Zusammenarbeit mit dem Hauswart. Hilf-
reich sei auch der regelmässige Austausch 
über die Gemeindegrenzen hinaus, wo man 
sich neue Impulse holen könne, sagt sie zu 
den kantonalen Zusammenkünften. Um an 
jedem Seniorennachmittag ein ansprechen-
des Programm bieten zu können, müsse man 

immer dranbleiben sowie Augen und Ohren 
offenhalten, so ihre Erfahrung.

Gefragte Wanderferien und Velotouren
Dranbleiben beziehungsweise rekognos-
zieren muss auch Peter Waldvogel als Lei-
ter von Wanderferien. Da gilt es, für eine 
immer anspruchsvollere Kundschaft nicht 
nur neue Destinationen und entsprechende 
Hotelunterkünfte zu finden, sondern auch 
Ortschaften, die sich als Ausgangpunkt für 
vielseitige Wanderungen eignen. In der Re-
gel werden die Teilnehmer in drei Stärke-
klassen unterteilt mit je einer Wanderung, 
welche die einzelnen meistern können. 
Dabei muss sich jeweils eine Person finden, 
die für die Gruppe verantwortlich ist, was 
allem Anschein nach nicht immer so einfach 
ist. Das gilt auch für die Veloferien, die seit 
2002 durchgeführt werden und die sich 
zu einem festen Bestandteil des Angebots 
entwickelt haben. Sowohl Peter Waldvogel 
wie Jan van der Meer begegneten in der 
Vergangenheit immer wieder Hoteliers, die 
sich engagierten und sie in ihrem Einsatz 
tatkräftig unterstützten. Als Verantwortliche 
waren sie bemüht, Orte zu wählen, wo nebst 
privaten Transportmitteln auch der öffentli-
che Verkehr inklusive Bergbahnen zu einem 
Pauschalpreis benützt werden können.

Freiwilligenarbeit wird anerkannt
Sie hätten als Ressortleiter immer auf die Un-
terstützung eines Teams zählen können, so 
ihre gemeinsame Erfahrung. Zudem bestärk-
ten sie die vielen positiven Rückmeldungen 
in ihrer Arbeit. Mit den inzwischen zur Tradi-
tion gewordenen Anlässen wie der Brötlete 
in der Waldhütte und der Chästeilet im Chi-
lematt werde «der Kitt im Dorf» gefördert, 

sagen sie aus Überzeugung. Diese Einsätze 
werden von den beiden Kirchgemeinden und 
der Einwohnergemeinde anerkannt, indem 
sie den Verein mit einem jährlichen Beitrag 
unterstützen. Mit sichtlichem Stolz berichten 
sie davon, dass sie von den Schwesterorga-
nisationen in den anderen Gemeinden oft 
als Vorbild betrachteten würden. Und das 
Bewusstsein, die Entwicklung des zahlen-
mässig grössten Vereins in der Gemeinde 
mitgestaltet und für die Zukunft gerüstet zu 
haben, erfülle sie mit Genugtuung.

Die Ressortleiter a.D.: Peter Waldvogel, Sophie Limacher und Jan van der Meer

Verantwortung und 
Mitgestaltung

Jan van der Meer:
– 20 Jahre im Vorstand
– 3 Jahre Vertreter der Senioren in 
 der Alterskommission
– Mitglied der Projektgruppe für das 
 Alterskonzept
– 13 Jahre Wander-Ressortleiter
– Organisation von 25 Wanderferien, 
 anfänglich zusammen mit Reicharts

Sophie Limacher:
– 13 Jahre im Vorstand
– 13 Jahre Ressortleiterin Senioren-
 nachmittage, insgesamt 111 Anlässe

Peter Waldvogel:
– 6 Jahre Ressortleiter Wandern und
 Wanderferien
– 6 Jahre Velotourenleiter
– Organisation Brötlete in der 
 Waldhütte sowie Chästeilet
– Weiterhin als Wanderleiter tätig

Sauberes Trinkwasser geht alle etwas an
Zur Abstimmung über die Initiative für sauberes Trinkwasser

Das Wasser- und Elektrizitätswerk 
Steinhausen versorgt die Haushal-
te und das Gewerbe mit sauberem 
Trinkwasser. Damit die Qualität er-
halten bleibt, müssen alle ihren Teil 
dazu beitragen.

Am 13. Juni 2021 stimmen die Schweizer 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger über die 
Initiative für sauberes Trinkwasser ab (siehe 
Box). Auch wenn sich das Wasser- und Elektri-
zitätswerk Steinhausen (WESt) politisch nicht 
äussert und auch keine Parole zur Initiative 
ausgeben wird: Sauberes Trinkwasser ist auch 
dem WESt ein zentrales Anliegen. Seit dem 
Jahr 1903 versorgt das WESt die Gemeinde 
mit dem wertvollen Gut. Doch, dass sauberes 
Trinkwasser aus jedem Hahn fliesst, ist alles 
andere als eine Selbstverständlichkeit. 

Intensive Bodennutzung gefährdet das 
Trinkwasser
Das Trinkwasser in der Gemeinde wird mit 
vier Grundwasserpumpwerken gefördert. 
Diese sind essenziell – entsprechend muss 
das Grundwasser geschützt werden, um die 
Trinkwasserqualität auch für kommende Ge-
nerationen zu sichern. Durch die intensive 
landwirtschaftliche Nutzung des Bodens, 
Verwendung von Dünger und Pestiziden 
im öffentlichen und privaten Bereich und 
durch andere Umweltbelastungen ist auch 
das Grundwasser in Steinhausen potenziell 
gefährdet. Derzeit kann das WESt bestes 
Trinkwasser fördern. Damit dies so bleibt, 
sind aber weiterhin grosse Anstrengungen 
nötig. Für das WESt ist dies eine prioritä-
re Aufgabe. Trinkwasser ist und bleibt das 
wichtigste Lebensmittel. 

Stimmen Sie ab
Die Sicherung der Trinkwasserqualität be-
trifft jede Bürgerin und jeden Bürger. An-
gesichts des Bevölkerungswachstums und 
der immer intensiveren Nutzung der Res-
sourcen kann sich die Situation zuspitzen. 
Sauberes Trinkwasser soll weiterhin eine 
Selbstverständlichkeit bleiben. Dafür sind 
schweizweit Anstrengungen nötig – über 
die Gemeinde- und Kantonsgrenzen hinaus. 
Ob die Initiative für sauberes Trinkwasser der 
richtige Weg für die Sicherung des Trinkwas-
sers ist, müssen die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger entscheiden. Das WESt ruft alle 
Steinhauserinnen und Steinhauser auf, sich 
detailliert über die Initiative zu informieren 
und am 13. Juni ihre demokratischen Rechte 
wahrzunehmen.

Initiative für sauberes Trinkwasser
Die eidgenössische Volksinitiative «Für 
sauberes Trinkwasser und gesunde 
Nahrung – Keine Subventionen für 
den Pestizid- und den prophylakti-
schen Antibiotika-Einsatz» wird von 
verschiedenen Natur- und Tierschut-
zorganisationen unterstützt. Zentrales 
Anliegen ist der Schutz des Trinkwas-
sers. Unser wichtigstes Lebensmittel 
entsteht zum grossen Teil durch die 
Versickerung des Regens dort, wo auch 
unsere Nahrung wächst – auf land-
wirtschaftlich genutzten Böden. Diese 
Böden sind der beste Trinkwasserfilter 
und ein grosser Wasserspeicher. In der 
intensiven Landwirtschaft kommen 
Pestizide, Antibiotika, Importfutter 
und Düngemittel zum Einsatz. Über die 
Düngung gelangen diese Stoffe in den 
Boden und gefährden die Trinkwasser-
qualität. Die Initiative fordert deshalb, 
dass die Subventionen an die Land-
wirtschaft nur für Bewirtschaftungs-
weisen ausgerichtet werden, welche 
die Gesundheit und die Umwelt nicht 
gefährden und das Trinkwasser nicht 
verschmutzen. Über die Initiative wird 
am 13. Juni abgestimmt.

Ausstellung

Lassen Sie sich bei 

uns inspirieren…

jeden Freitag

13.30 – 17.00 Uhr

jeden Samstag

10.00 – 13.00 UhrSchreinerei Gebrüder Huwiler
Allmendstrasse 3a, Steinhausen
Telefon 041 743 10 70
www.gebr-huwiler.ch

Schrankdesign, Möbeldesign
und Innenausbau
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www.wasserqualitaet.ch

Qualität Trinkwasser Steinhausen
Parameter Einheit Resultat Toleranzwert Erfahrungswert

Aerobe mesophile Keime KBE/ml <10 300

Escherichia coli KBE/100 ml nicht nachweisbar nicht nachweisbar

Escherichia coli KBE/l nicht nachweisbar

Enterkokken KBE/100 ml nicht nachweisbar nicht nachweisbar

Gesamthärte °fH 35

Ammonium mg/l < 0.01 0.10 < 0.05

Nitrit mg/l < 0.01 0.10 < 0.01

Nitrat mg/l 13 40 < 25

Phosphat mg/l < 0.01 < 0.15

Chlorid mg/l 11.2 < 20

 pH  7.2 6.8 - 8.2

Messtemperatur pH °C 16

org. Kohlenstoff, total mg/l 0.3 < 1

Kalcium mg/l 119.3

Magnesium mg/l 9.6

Amt für Verbraucherschutz:                  Untersuchungsbericht 20-0331

Physikalische Parameter

Organische Summenparameter

Metalle / Elemente

Chemische Parameter

Mikrobiologische Parameter
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Was für Kurse bietet der Samariterverein Steinhausen im 2021 an?
Unter www.samariter-steinhausen.ch/samariter/kursagenda-samariter 

finden Sie die aktuellen Kursdaten!

Im Kurs BLS-AED-SRC Komplett (Generic Provider) 
erlernen Sie die wichtigsten lebensrettenden Mass-
nahmen zur Wiederbelebung und deren Vertiefung 
und Anwendung bei Erwachsenen und Kindern in 
unterschiedlichen Situationen.

Der Kurs beinhaltet unter anderem folgende 
Themen:

◆ Erkennen und Beurteilen von Notfallsituationen
     inkl. Herzinfarkt und Schlaganfall
◆ Problemlösung in Notfallsituationen
◆ Bewusstlosenlagerung
◆ Handlungsablauf gemäss „Algorithmus
     BLS-AED-SRC“
◆ Grundfertigkeiten-Training  (Erstbeurteilung, Herz-
     druckmassage, Beatmung, Defibrillation mittels
     AED bei Erwachsenen) 

Im Kurs BLS-AED-SRC Komplett - Refresher (Generic 
Provider) erlernen Sie die wichtigsten lebensretten-
den Massnahmen zur Wiederbelebung und deren 
Vertiefung und Anwendung bei Erwachsenen und 
Kindern in unterschiedlichen Situationen.

Er dient dazu, einen bereits absolvierten Kurs BLS-
AED-SRC Komplett aufzufrischen und die Gültigkeit 
des Zertifikates aufrecht zu erhalten.

Der Kurs beinhaltet die Repetition folgender Themen:

◆ Erkennen und Beurteilen von Notfallsituationen
      inkl. Herzinfarkt und Schlaganfall
◆ Problemlösung in Notfallsituationen
◆ Bewusstlosenlagerung
◆ Handlungsablauf gemäss „Algorithmus 
     BLS-AED-SRC“
◆ Grundfertigkeiten-Training (Erstbeurteilung, 
    Herzdruckmassage, Beatmung, Defibrillation
    mittels AED bei Erwachsenen und Kindern)
    Stromschlag

Nächste Kurse:

31.05.2021 18.30 - 22.30 Uhr
21.06.2021 18.30 - 22.30 Uhr
13.09.2021 18.30 - 22.30 Uhr

Nächste Kurse:

05.06.2021 09.00 - 12.00 Uhr
22.06.2021 19.00 - 22.00 Uhr
14.09.2021 19.00 - 22.00 Uhr
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Eine Trauminsel…
…mitten in Steinhausen

Die Massage- und Wickelthera-
peutin Manuela Kalbitzer hat in der  
UrsDrogerie und Apotheke eine Traum- 
insel der Entspannung geschaffen.

Wer Körper und Seele etwas Gutes tun will, 
meldet sich bei Manuela Kalbitzer und für 
die Dauer einer Massage oder Wohlfühl- 
Therapie aus dem Alltag abtauchen. Bereits 
seit 15 Jahren ist Manuela Kalbitzer über-
zeugt von der Wirksamkeit ihrer Arbeit und 
auch zahlreiche Kundinnen und Kunden. 

Vor zehn Jahren, als die UrsDrogerie in eine 
neue Lokalität umzog, zügelte auch sie 
alle ihre wohltuenden Utensilien und Loti-
onen an die Blickensdorferstrasse und bie-
tet in einem gemütlichen Raum im hinte-
ren Bereich sowohl verschiedene Massagen, 
aber auch Narbenentstörung, Lymphmassa-
ge und ihre erfolgreiche Wickelkur an. 

Dabei werden die in hochwirksamen Loti-
onen getränkten Bandagen mit sanftem 
Druck und einer speziellen Wickeltechnik um 
den Körper gewickelt, was ihn entschlackt 
und entwässert. Die Schlackendepots wer-

den aufgeweicht und abtransportiert, das 
Bindegewebe wird gestärkt. Die Körpersil-
houette wird optimiert. Der Mensch hat wie-
der mehr Energie und Wohlbefinden.

Vom Guten, das sie ihren Kundinnen und 
Kunden geben kann, ist Manuela Kalbit-
zer begeistert. Dass sie ihr Studio in der 
UrsDrogerie und Apotheke hat, empfindet 
sie als grossen Vorteil, so kann sie auch mal 
den einen oder anderen ergänzenden Tipp 
für ein passendes Produkt geben, das dann 
gleich bei Urs Nussbaumer und seinem Team 
erworben werden kann. 

Manuela Kalbitzer hat sich ganz dem Men-
schen und der natürlichen Gesundung und 
Gesundheitserhaltung verschrieben. Mittels 
steter Weiterbildung und der Kombinati-
on ihrer erlernten Techniken ergibt sich ein 
wohltuendes und sinnvolles Ganzes. Es gibt 

so viele verschiedene Wege, um gesundheit-
liche Probleme zu beheben. Manchmal sind 
diese ganz sanft, mit der richtigen Therapie 
und der damit verbundenen Aktivierung der 
Eigenheilungskräfte zu beseitigen.

RB

Manuela Kalbitzer
Massage- und Wickeltherapeutin
– Narbenentstörung
– Lymphmassage
– Entgiftungskur
– Wickeltherapie
– Meridianmassagen
– Wohlfühlmassagen

In der UrsDrogerie und Apotheke
Blickensdorferstrasse 4
6312 Steinhausen
078 745 29 22
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Allen Hindernissen zum Trotz
Das Tanzfest Zug findet statt!

Tanzen macht glücklich und verbindet 
Genau was wir jetzt brauchen! 

«Am Wochenende ging ich vor 
Corona immer Tanzen.» sagt Lea, 
eine Schülerin von der Tanzschule 
Matchless in Hünenberg. «Jetzt sind 
alle Clubs und Bars geschlossen und 
wir treffen uns irgendwo draussen.» 

So geht es auch den anderen Tänzerinnen 
der Tanzschule. Sie sind froh, dass sie noch 
ihre reguläre Tanzlektion pro Woche haben, 
die ja nun seit Ende März wieder stattfin-
den darf. Dort können sie gemeinsam Tan-
zen und sich austauschen. «Tanzen ist mehr 
als nur Bewegung» erklärt Lea, «es ist ein 
Lebensgefühl, gibt Geborgenheit und macht 
glücklich!».

Das sieht nicht nur Lea so. Immer häufiger 
wird darüber berichtet, dass Tanzen glücklich 
macht. Wie z.B. im 2018 erschienen Buch von 
Julia F. Christensen und Dong-Seon Chang 
«Tanzen ist die beste Medizin».

Im Magazin Gehirn&Geist 4/2020 steht, dass 
gemeinsames Tanzen die soziale Kompetenz 
und das Selbstwertgefühl stärkt. Dabei sei 
Tanzen extrem gesund. Es rege den Stoff-
wechsel an, trainiere den Herzmuskel und 
stärke langfristig die Muskelkraft und das 
Immunsystem. Neben solchen körperlichen 
Effekten, die seit Langem bekannt sind, för-
dere es auch unser psychisches Wohlbefin-
den. So berichten Hobbytänzer etwa davon, 

Mobile Fussbehandlungen

Philippe Inderbitzin
Mandatsleiter

041 726 09 12
philippe.inderbitzin@gewerbe-treuhand.ch

Treuhand- und Steuerberatung

Treuhand-, Steuer- und Rechtsberatung aus einer Hand für  
Unternehmen und Privatpersonen. Wir unterstützen Sie in  
allen Belangen.

Gewerbe-Treuhand AG, Oberneuhofstrasse 1, 6340 Baar/Zug 
www.gewerbe-treuhand.ch

Luca Toniolo
Sachbearbeiter Treuhand

041 726 09 15 
luca.toniolo@gewerbe-treuhand.ch

Seit einem Jahr nun schon sind alle 
Events, Auftritte und Showacts gestri-
chen. Alle Tanzschulen von Zug muss-
ten ihre Schulevents streichen. Viele 
Tanzschulen sind als Vereine gegrün-
det worden und bekommen deshalb 
keine öffentliche Hilfe. 

Die Corona-Krise hat den Tanzschulen stark 
zugesetzt und einige mussten ihre Türen we-
gen den von den Behörden angeordneten 
Restriktionen bereits für immer schliessen. 
Die Tanzszene braucht das Tanzfest. Es soll 
Mut machen und den Zusammenhalt stärken.

Über ein ganzes Wochenende – genauer ge-
sagt vom 07. bis 09. Mai 2021 – wird Zug 
in eine tanzende Stadt verwandelt. Nebst 
vielen kleinen Showacts findet am Sams-
tag der Event Allstars statt. Ein Show-For-
mat für Tanzschulen und Tanzformationen. 
Von Rock’n’Roll über Ballett bis hin zum 
Volkstanz – Stilmix und Unterhaltung sind 
garantiert! Dieser Programmpunkt ist das 

unbestrittene Zuger Hitformat und darf 
auch dieses Jahr am Tanzfest nicht fehlen. 
Deshalb wird dieses Jahr im Gemeindesaal 
Steinhausen die Bühne freigegeben für die 
grosse Show der Tanzteams.

Wir zeigen, welch kulturelle Vielfalt Zug mit 
all seinen Tanzvereinen zu bieten hat. «Der 
Anlass wird durchgeführt, ob live oder ge-
streamt» sagt die Programmverantwortliche 
Tamara Gassner. Sie ist Tänzerin und Tanzleh-

rerin bei der Matchless Dance GmbH. «Unse-
re Tänzer/innen brennen darauf, wieder auf 
der Bühne zu stehen. Sie möchten ihr Kön-
nen und ihr Gelerntes zeigen und brauchen 
vor allem auch Ziele. Das Tanzfest ist ein all-
jährliches Highlight und dass wenigstens der 
Anlass im Dreiklang Steinhausen stattfinden 
kann, ist für uns eine grosse Freude.

Tamara Gassner

Weitere Infos über www.dastanzfest.ch/zug

Dr. Christian arlt
Dr. heike arlt

ZÄ kristina arlt

Ihre Familienpraxis im  
Zentrum von Steinhausen
Blickensdorferstrasse 2
6312 steinhausen

041 741 12 41
www.zahnaerzte-im-zentrum.ch

sprechstunden nach  
Vereinbarung.

Inserat	für	11	Ausgaben		
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SHIATSU 
 

wohlfühlen und 
eintauchen 

 
 
 

 

Shiatsu Praxis 
Irma Dubach 
Shiatsu Therapeutin mit Branchenzertifikat 

Zugerstrasse 35, 6312 Steinhausen 
 

Mobile: 077 417 02 94  
e-mail: info@shiatsu-dubach.ch 
www.shiatsu-dubach.ch 

 

20 Aspekte Mai 2021

sich nach dem Tanzen glücklich, euphorisch, 
energiegeladen, aber gleichzeitig entspannt 
zu fühlen. Die stimmungsaufhellende Wir-
kung entstehe vermutlich dadurch, dass 
während des Tanzens vermehrt bestimmte 
Botenstoffe wie das Bindungshormon Oxyto-
zin und Glückshormone ausgeschüttet wer-
den, während der Spiegel des Stresshormons 
Kortisol sinkt. Tanzen sei für unser Gehirn wie 
eine Art Droge und spreche wie diese Stoffe 
Hirnregionen an, die man als Belohnungs-
system bezeichne. Tanzen drücke ausserdem 
Gefühle aus und fördere die Vorstellungskraft 
bereits auch schon von Kindern und trage so 
zur psychischen Persönlichkeitsentwicklung 
bei. Also tanz mal drüber nach…
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Daniela und  

Christian Seitz, 

KiBiZ-Vermittlerin 

und Regionalleiter 

Mitte von Chrischona 

Schweiz.

Portrait Nr. 146

Marly König hat dich, Daniela, vor-
geschlagen, weil sie als Tagesmutter 
deine Arbeit als Vermittlerin bei KiBiZ 
sehr schätzt. Wie bist du zu dieser Auf-
gabe gekommen?
Daniela: Als wir 2012 aus Deutschland in die 
Schweiz kamen und uns eingelebt hatten, 
wollte ich gerne als Tagesmutter arbeiten. 
KiBiZ machte mir als Arbeitgeberin einen 
professionellen Eindruck. Lustig war, dass 
meine Tochter die ersten beiden Tageskinder 
aus der Schule mit heimbrachte.

Was für eine Ausbildung hast du?
D: Ich bin gelernte Krankenschwester und 
wusste, dass ich in der Schweiz diesen Beruf 
erst einmal nicht ausüben wollte. Mit drei 
Kindern im Kindergarten und Primarschul-
alter, dazu einem Mann, der eine 6-Tage 
Woche hat, war das kaum zu stemmen. In 
diesem Wissen hatte ich mich in Deutschland 
schon als Tagesmutter ausbilden lassen.

C: Bevor ich auf dem zweiten Bildungsweg 
in Basel Theologie studierte, war ich Elekt-
roniker. Nach Abschluss des Studiums war 
ich zunächst Jugendpfarrer in Lörrach. Die 
Evangelische Freikirche Zug (EFZ) suchte ei-
nen Pastor und wir entschieden uns, in den 
Kanton Zug zu ziehen. An der FH Olten bilde 
ich mich aktuell in der Personal- und Organi-
sationsentwicklung weiter.

Marly besucht eure Gottesdienste.
C: Ja, das freut uns natürlich sehr! Seit 2019 
bin ich aber nicht mehr Pastor der EFZ in 

Steinhausen, sondern regional für 23 Lokal-
kirchen verantwortlich.

Ist dein Theologie-Studium mit demje-
nigen der Landeskirchen vergleichbar?
Das Studium ist vergleichbar, legt aber we-
niger Gewicht auf die alten Sprachen und ist 
etwas praxisbezogener.

Ist Pastor sein dein Kindheitstraum?
Nein, ich wollte zuerst Profi-Fussballer wer-
den. Als sich das nicht mehr verwirklichen 
liess, kam dieser Wunsch, ja. Mein Vater 
allerdings meinte, ich solle zuerst einen 
«anständigen» Beruf als Elektroniker ler-
nen (lacht). Meine Fragen nach Spirituellem 
waren schon damals da und mir gefiel der 
Gedanke, etwas sozial Sinnhaftes zu tun. 
Wobei das Pastorenamt nicht ein eigentli-
cher Traumjob ist, da ich z.B. oft antizyklisch 
arbeite, wenn andere frei haben – sei es an 
den Wochenenden oder Feiertagen.

Wie bist du zu einem Pastor gekommen?
D: Meine Eltern kamen als junge Menschen 
zum evangelischen Glauben und lebten ihn 
aktiv. Das prägte uns Kinder und ich wollte 
ihn auch leben. Auch wenn ich ihn in mei-
ner Jugendzeit nicht immer konform lebte 
(lacht), war es immer mein heimlicher Traum, 
einen Pfarrer zu heiraten. Verbindliche christ-
liche Gemeinschaft hat mich schon immer 
fasziniert und tut es immer noch.

Christian, du hast vor knapp zwei Jah-
ren die Gemeindeleitung abgegeben?

Ja, ich wurde 2019 zum Regionalleiter er-
nannt. Das bedeutete, dass ich nach acht ak-
tiven Jahren in Steinhausen einen Nachfolger 
für die EFZ suchen musste.

Den du auch gefunden hast?
Ja, ich habe Christoph Candrian und seine 
Frau Andrea bereits während des Studiums 
kennen gelernt. Wir verstehen uns sehr gut, 
was für alle Beteiligten ein Segen ist.

Ihr seid hier in grosszügigen Räumen!
Ja, dank Spendengeldern unserer Mitglieder 
konnten wir diese Liegenschaft erwerben. 
Vorher waren wir 40 Jahre in der Vorstadt 
und im Choller zur Miete. Diese Räume sind 
die Erfüllung eines grossen Wunsches nach 
genügend Platz für unsere Aktivitäten. 2016 
wurden sie im Beisein von Barbara Hofstetter 
eingeweiht.

Daniela, du bist nun nicht mehr Ta-
gesmutter, sondern Vermittlerin ge-
worden. Wie kam das?
Ich habe mich während meiner Tätigkeit als 
KiBiZ Tagesmutter im Coaching weiterge-
bildet. Als KiBiZ eine Stelle als Vermittlerin 
ausschrieb und meine Sehnsucht, ausserhalb 
der Familie einem Job nachzugehen wuchs, 
habe ich mich beworben.

Wie war dein Start?
Harzig (lacht). Meine Vorgängerin hatte 
diese Aufgabe jahrelang innegehabt und 
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Immer wieder musste ich mich mit 
«das Leben sei kein Spiel» belehren 
lassen und meistens hat er mir Freu-
de und Lust an der Sache schlagartig 
geraubt.

Das Ganze ernst nehmen und erwachsen 
sein, so heisst die Devise der Vergangenheit. 
Doch was bringt mir dieser Ernst in Zeiten 
des Stillstands und der Krise? Der Ernst der 
Lage ist mir schmerzlich bewusst, denn wir 
haben leere Räume, die wir nicht bespielen 
dürfen, Lächeln, die durch Masken ausge-
bremst werden. Ich versteh, dass es richtig 
und wichtig ist, dass wir uns in der jetzigen 
Lage einschränken, damit wir das weltüber-
greifende Problem stabilisieren können. So 
tröstete ich mich mit dem Gedanken, dass es 
allen andern auch so geht. Doch dann hörte 
ich vom Pausenplatz Kinderlachen, sah Kin-
der frohlocken wegen Schnee im April und 
auf dem Nachhauseweg zischten lachende 
Kinder an mir mit dem Velo vorbei. Was tun 
die Kinder den ganzen Tag, sodass sie diese 

Freude verspüren und teilen können, die mir 
verloren scheint? Sie spielen. Ich kann das 
Leben als Kampf oder als Spiel betrachten. 
Im Kampf ist der Ernst, welcher mein Leben 
steuert. Im Spiel ist es die Freude und die 
Lust. Die Herausforderungen bleiben die 
gleichen, der Unterschied ist nur, dass mich 
das eine glücklich macht und das andere 
traurig. Niemand kämpft gerne und trotzdem 
tun wir es, jeder spielt gerne und trotzdem 
lassen wir es. 

Raum zum… Spielen
Katholische Pfarrei Steinhausen

«Der Mensch spielt nur, wo er in voller Be-
deutung des Wortes Mensch ist und er ist nur 
da ganz Mensch, wo er spielt.»

Schillers Worte haben mich darauf gebracht, 
nicht durch Belehrungen der Vergangenheit 
meine Freude an der Zukunft rauben zu las-
sen. Denn es war nicht der Wintereinbruch, 
es war nicht die Pandemie, es waren nicht 
die Masken, es war einzig, dass ich dage-
gen gekämpft, statt damit gespielt habe. Ich 
lasse mich gerne von der Jugend motivieren 
und so mische ich die Karten neu und lasse 
mit Freude eine weitere Runde im Spiel des 
Lebens beginnen.

Livius Steiner,
kirchliche Jugendarbeit
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Kurzfassung für Mai-Aspekte und Amtsblatt 30.4.+7.5., ev. Pfarreiblatt: 
 
 

 
 
 
 

 
 
  
 
Zur Ergänzung des Teams der Pfarrei St. Matthias Steinhausen suchen wir  
per 1. Juli 2021 eine/einen 
  
Sakristan/Sakristanin 30-40% 
 
Fühlen Sie sich mit der Katholischen Kirche verbunden, haben ein gepflegtes 
Auftreten und sind praktisch begabt?  
Dann besuchen Sie unsere Webseite www.pfarrei-steinhausen.ch dort finden  
Sie das ausführliche Inserat. Wir freuen uns, von Ihnen zu hören. 
Kirchenrat der Kath. Kirchgemeinde Steinhausen 
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in den Gemeinden, bzw. bei den Tagesmüt-
tern grosses Vertrauen genossen. Dann kam 
ich, jung und dazu aus Deutschland. Meine 
Vorgesetzte Esther Krucker hat mich in der 
Startphase sehr unterstützt.

Gab es Widerstand?
Nicht im eigentlichen Sinn. Es ist mir sehr 
bewusst, dass Beziehungen wachsen müssen 
und es Zeit braucht, bis eine Vertrauensbasis 
da ist. Heute ist dieses Vertrauensfundament 
da. Diese Zeit war für mich auch kulturell ein 
Ankommen, worüber ich heute dankbar bin.
 
Wer ist eine geeignete Tagesmutter?
Das sind stabile, zuverlässige Frauen, die Er-
fahrung im Umgang mit Kindern mitbringen 
und ein kinderfreundliches Zuhause haben. 
Frauen, die ein fremdes Kind in ihrer Familie 
aufnehmen und eine liebevolle, achtsame 
Betreuung bieten können.

Wie gehst du vor, wenn jemand einen 
Betreuungsplatz sucht?
Das Wichtigste ist eine umfassende Abklärung 
der Bedürfnisse. Dazu kommen Informationen 
über Angebote und Leistungen. Jedes Kind 
und jede Familie ist verschieden. Da gilt es 
immer zum Wohle des Kindes das Passende 
zu finden. Das bedeutet, dass sich Eltern, Kin-
der und die Tagesmutter gut verstehen und 
ein Vertrauensverhältnis aufbauen können.

Gibt es genügend Tagesmütter in den 
von dir betreuten Gemeinden?
Im Grossen und Ganzen schon. Ich staune, 
wie oft sich vieles wie ein Puzzle zusammen-
fügt. Momentan steigen jedoch die Anfragen 
in Steinhausen und das Angebot an Tages-
müttern reicht nicht aus. Deshalb suchen wir 
immer wieder weitere Tagesmütter. Wer sich 
angesprochen fühlt, darf sich bei mir melden.

Wieviel verdient eine Tagesmutter?
Wir sagen, es ist ein Zustupf in die Familien-
kasse. Wer davon leben möchte, muss an fünf 
Tagen pro Woche 4 bis 5 Kinder betreuen. 

Wie werden die Tagesmütter geschult?
Alle Tagesmütter müssen in den ersten zwei 
Jahren ihrer Anstellung eine fünftägige 
Grundbildung und einen Nothelferkurs für 
Kleinkinder absolvieren. Danach bieten wir 
Praxisbegleitungen mit einer pädagogischen 
Fachperson an und sind immer für Fragen 
da. Zudem werden pädagogische Themen in 
Kursen oder Workshops bearbeitet.
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Bist du, Daniela in der Freikirche aktiv?
Ja, ich war von Anfang an gerne im Ehrenamt 
aktiv. Da mir Beziehungen und der Umgang 
innerhalb unserer Kirche und darüber hinaus 
wichtig sind, gründete ich ein Team, das sich 
«fürenand/mitenand» nennt.

Warum gerade das?
Ich hatte immer schon grosses Interesse am 
Menschen und wie Beziehungen funktionie-
ren oder warum sie manchmal kompliziert 
sind. So kam für mich die Seelsorge als Erstes 
in Frage. Wer Unterstützung braucht, kann 
sich bei unserem Team melden. Wir versu-
chen mit praktischer Hilfe, einem Gebet oder 
Gespräch weiter zu helfen. Meine Erfahrung 
zeigt, dass man mit aufrichtigem Interesse 
und etwas Knowhow schon sehr viel Positi-
ves bewirken kann.

Und eure Kinder?
C: Nicht immer gleichermassen aktiv, aber 
sie engagieren sich im Jugendbereich.

Wie seht ihr es mit der Taufe?
In der Evangelischen Freikirche Zug taufen 
wir Kinder nicht als Babys. Sie sollen über 
ihre Taufe später selber entscheiden können. 
Eltern stellen ihren Kindern bei der Kinder-
segnung Gotte und/oder Götti begleitend 
zur Seite. Unsere drei haben sich im Alter 
zwischen sechs und acht Jahren auf eigenen 
Wunsch taufen lassen.

Wie ist es, wenn der Vater eine Predigt 
hält und die Familie im Plenum sitzt?
Als Familie gesehen eigentlich schön, aber 
auch nicht immer einfach. Wir sind eine nor-
male Familie und es gibt auch Meinungsver-
schiedenheiten. Dann den Papa am Sonn-
tag vor vielen Leuten im Gottesdienst an 
der Kanzel zu sehen, ist für Teenager nicht 
immer einfach. Es ist anspruchsvoll, hier zu 
trennen und als Pastor trotzdem mich selbst 
zu bleiben. Ich habe auch meine Ecken und 
Kanten. Es ist uns wichtig, dass Daniela und 
ich unseren Kindern in allen Bereichen des 
Lebens authentische Vorbilder sind.

Wie habt ihr euch kennengelernt?
D: Ich war in Lörrach in der Jugendarbeit tä-
tig. Christian studierte in Basel und machte 
dort sein Praktikum als Jugendpastor. Dort 
haben wir uns kennen und lieben gelernt.

Wie hoch sind die Beiträge, die man zu 
leisten hat als Mitglied der Freikirche?
C: Es gibt keinen festen Beitrag. Wir werden 

nicht über die Kirchensteuer gespiesen und 
decken unsere Kosten mit freiwilligen Bei-
trägen. Wir sind als Verein strukturiert und 
finanzieren uns von Beiträgen der Mitglieder. 
Wobei diese nicht festgelegt sind. Es kann 
jede/r nach freiwilligem Ermessen geben 
oder nicht. 

Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit 
mit den Landeskirchen?
C: Gut! Wir beide sind Mitglieder der ref. 
Kirche Steinhausen und haben auch schon 
mit der reformierten und kath. Pfarrei ge-
meinsame Projekte verwirklicht.
D: Mir ist die Ökumene wichtig. Mir gefallen 
gewisse kirchliche Rituale und ich lerne ger-
ne von anderen Christen. 

Du bist ausserhalb Steinhausens tätig. 
Was bedeutet das für eure Beziehung?
C: Mein neuer Wirkungskreis ist natürlich 
sehr spannend, aber es bedeutet auch, dass 
unser gemeinsames Engagement hier in der 
Kirche wegfiel. Nun suchen wir wieder neue 
Felder, wo wir gemeinsam wirken können 
oder Hobbies, die wir gemeinsam pflegen.

Was könnte das sein?
Etwas, das hoffentlich wieder aufleben wird, 
sind unsere Bistro-Konzerte, die wir in unse-
ren kirchlichen Räumlichkeiten veranstaltet 
haben. Darauf freuen wir uns auch als Paar.

Und ausserhalb der Freikirche?
D: Wir haben seit einiger Zeit einen Wohnwa-
gen am Ägerisee, um ausserhalb der Arbeit 
ausspannen zu können. Diese Pausen vom 
Alltag in herrlicher Natur geniessen wir sehr.

Gemeinsame Träume?
Einen, den wir sicher verwirklichen werden, 
ist der Besuch von Freunden, die kürzlich 
nach Australien ausgewandert sind. Sollte 
es möglich sein, werden wir sie im nächsten 
Jahr dort besuchen.

Unsere nächste Interviewpartnerin?
Wir schlagen Elisa Christen vor. Sie ist Mit-
glied unserer Kirche und wir haben sie in-
tensiv begleitet, nachdem ihr Mann 2017 
plötzlich starb. Elisa ist trotz dieser Erfah-
rung und der alleinigen Verantwortung für 
ihre vier Kinder ein lebensbejahendes Ener-
giebündel. Sie ist sicherlich eine interessante 
Interviewpartnerin.

Vielen Dank für das Gespräch. Wir werden 
sie gerne anfragen.                                RB
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Im Jahre 1981 startete Suzuki mit 
dem Import von Fahrzeugen in der 
Schweiz. Seither konnte Suzuki hier-
zulande rund 180‘000 Fahrzeuge ver-
kaufen. Die Suzuki Automobile Schweiz 
AG gehört seit dem 1. Juli 2004 der 
Emil Frey Gruppe an. Im gleichen Jahr 
startete der japanische Kompaktwa-
gen-Hersteller eine Modelloffensive 
und lancierte jährlich ein neues Modell.

Die kompakten Suzuki Modelle mit attrak-
tivem Preis-Leistungsverhältnis liegen im 
Trend und dank dem vielseitigsten 4x4 An-
gebot sind die Suzuki Fahrzeuge ideal für die 
Schweiz. Suzuki hat die richtigen Modelle für 
die heutige Zeit – effiziente Hybrid-Modelle 
mit 4x4 und Automat, was in der Schweiz be-
sonders gefragt ist. Das ist sicher ein Grund 
für den anhaltenden Erfolg und den enormen 
Zuwachs in den letzten Jahren. Dieser Erfolg 
ist auch dem stetigen Ausbau des Fachhänd-
lernetzes zu verdanken. Suzuki verfügt heute 
über ein dichtes und qualitativ hochstehen-
des Netz von über 220 Fachhändlern. 

Binzegger Auto AG seit 2009
Zur Feier des 40-Jahre-Jubiläums offeriert 
Suzuki den Kundinnen und Kunden 2021 ein 
äusserst attraktives 0,4% Vorzugsleasing. 

Damit fährt man bereits ab Fr. 119.– / Monat 
einen neuen Suzuki Hybrid (Ignis Compact+). 
Zudem gibt es tolle Generation Hybrid Son-
dermodelle der Modellreihen Ignis, Swift, 
SX4 S-Cross und Vitara mit Kundenvorteilen 
bis zu Fr. 1‘710.–.

Suzuki Schweiz feiert sein 40-Jahre-Jubiläum
Feiern Sie mit der Binzegger Auto AG

Rainer Pfundstein
Eidg. Dipl. Malermeister

mobile 079 633 25 76

MALERGESCHÄFT

PFUNDSTEIN
Bannstrasse 40a
6312 Steinhausen
fon 041 741 32 21
fax 041 740 22 62

info@pfundstein.ch
www.pfundstein.ch
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Auch dieses Jahr möchten wir
am Weihnachtsmarkt einen Ort
anbieten, an dem man «sich auf-
wärmen» kann – sei es bei einem
guten Gespräch oder bei einem
warmen Getränk. Wir freuen uns
schon heute, Sie / dich / euch an
unserem Weihnachtsstand will-
kommen zu heissen. 

Zum Abschluss des «Jahres der Freiwilli-
gen» möchten wir an unserem Weih-
nachtsstand aufzeigen, wie viel Leben all
die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der reformierten Kirche Bezirk
Steinhausen einhauchen. Ohne die
unzähligen freiwillig geleisteten Arbeits-
stunden wäre unsere Gemeinschaft bei

weitem nicht so farbenfroh, lebendig und
vielfältig, wie sie sich heute präsentieren
darf. Dafür möchten wir ein ganz grosses
«Dankeschön» aussprechen. Wir freuen
uns natürlich darauf, all die Heinzelmän-
ner- und frauen, die im Hintergrund so
wertvolle Arbeit leisten, an unserem
Stand begrüssen zu dürfen. Auch in die-
sem Jahr können übrigens wieder von
Religionsschülern der 3. Primarstufe
gestaltete Weihnachtskarten gekauft wer-
den. Der Erlös aus diesem Verkauf kommt
vollumfänglich dem ökumenischen Pro-
jekt «Kiran» zugute. 

Es wäre also schön, wenn wir SIE / DICH /
EUCH am Freitag, 2. Dezember am Weih-
nachtsmarkt begrüssen dürfen. Wie
bereits im letzten Jahr öffnen wir  am glei-
chen Tag unser «Adventsfenster». Zusam-

Weihnachtsmarkt

Lehrer: «Nick, bilde 
einen Satz mit Pferd 

und Wagen!»
«Das Pferd zieht 

den Wagen.» 
«Gut, und nun 

die Befehlsform!»
«Hü!»

men mit unserem Stand am Weihnachts-
markt kann sich unser Adventsfenster 
als offenes Fenster präsentieren und wir
freuen uns auf neugierige Besucher und
interessante Gespräche. 
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Maurizio Agresta, Verkaufsleiter und Silvio Binzegger, Geschäftsführer; beide seit Jahren mit 

ihren Familien wohnhaft in Steinhausen.

Zugerstrasse 47, 6340 Baar
Telefon 041 769 70 80
verkauf@binzegger-auto.ch
www.binzegger-auto.ch

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Ignis Generation Hybrid, 5-Gang manuell, Fr. 18 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.0 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, 
CO₂-Emissionen: 112 g / km; New Suzuki Swift Generation Hybrid, 5-Gang manuell, Fr. 18 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.7 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂- 
Emissionen: 106 g / km; New Suzuki SX4 S-CROSS Generation Hybrid 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 27 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, 
CO₂-Emissionen: 136 g / km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid, 6-Gang manuell, Fr. 28 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, 
CO₂-Emissionen: 136 g / km; Hauptbild: New Suzuki Ignis Generation Hybrid Top Automat, Fr. 22 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: 
A, CO₂-Emissionen: 122 g / km; New Suzuki Swift Generation Hybrid Top Automat, Fr. 22 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂- 
Emissionen: 115 g / km; New Suzuki SX4 S-CROSS Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 31 990.– , Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, 
CO₂-Emissionen: 136 g / km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 32 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: 
A, CO₂-Emissionen: 136 g / km. Limitierte Sonderserie, nur solange Vorrat.

IGNIS HYBRID
AB Fr. 18 490.–/Fr. 119.–/MONAT

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.4 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30 % vom Netto verkaufspreis. 
Der Leasing-Zinssatz ist an die Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für 
den Suzuki Ihrer Wahl. Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. www.suzuki.ch

SWIFT HYBRID
AB Fr. 18 990.–/Fr. 122.–/MONAT

SX4 S-CROSS HYBRID 4x4
AB Fr. 27 990.–/Fr. 179.–/MONAT

VITARA HYBRID 4x4
AB Fr. 28 490.–/Fr. 219.–/MONAT

 JETZT MIT JUBILÄUMS-KUNDENVORTEIL VON BIS ZU Fr. 1 710.–Fr. 1 460.– Preisvorteil für Ignis Hybrid und Swift Hybrid, Fr. 1 710.– Preisvorteil für SX4 S-Cross Hybrid und Vitara Hybrid

71898_SUZ_BinzeggerAuto_Ins_180x125mm_gestrichen.indd   1 13.04.21   11:24
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FGS Frauengemeinschaft Steinhausen
Liebe Mitglieder
Wir freuen uns, Ihnen mit den folgenden 
Kursangeboten ein abwechslungsreiches 
Programm anbieten zu können und hoffen, 
dass die Regeln und Empfehlungen des 
BAG die Durchführungen erlauben werden. 
Auf unserer Homepage finden Sie stets die 
aktuellsten Informationen und Anpassungen 
zu den Kursen.
www.fg-steinhausen.ch

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Vorstand der FG Steinhausen

Handlettering – Schönschreiben leicht 
gemacht (Zusatzkurs) 
Die Schreibschrift per Hand erlebt ihr Co-
meback! Mit verschiedenen Filz- und Pin-
selstiften werden kreative, interessante und 
spannende Schriftbilder kreiert.
Datum Montag, 17.05.2021
Zeit 19.00 – 22.00 Uhr
Ort Zentrum Chilematt
Leitung Marlene Ineichen
Kosten Mitglieder Fr. 75.00
 Nichtmitglieder Fr. 85.00, 
 inkl. Material
Anmeldung bis 07.05.2021 an 
 Erika Kottmann, 
 Tel. 079 769 96 00 oder auf 
 www.fg-steinhausen.ch

Stöck, Wys, Stich!
Wir jassen, was das «Zeug» hält! Für Kaffee, 
Kuchen und einen Schwatz haben wir trotz-
dem noch Zeit. Auch Anfängerinnen sind mit 
Anmeldung herzlich willkommen.
Datum Mittwoch, 26.05.2021
Zeit 14.00 – 16.30 Uhr
Ort Chilematt, Steinhausen
Auskunft Helen Riccardi, 
 Tel. 041 740 02 05

Kochkurs: Jetzt haben wir den Salat!
Salat kann vieles mehr, als nur als Beilage 
sein Dasein zu fristen. Ein fruchtiger Reis-
salat mit Poulet, ein raffinierter Linsensalat 
oder ein Frühlingssalat mit Spargeln entpup-
pen sich als sommerlich leichte Mahlzeiten 
oder Snacks zum Mitnehmen. Die verschie-
denen Rezepte werden Sie begeistern und 
auch eingefleischte Verächter von Grünfutter 
überzeugen.
Datum Mittwoch, 09.06.2021
Zeit 19.00 – 22.00 Uhr
Ort Sunnegrund 4, Schulküche
Leitung Elisabeth Roth
Kosten Mitglieder Fr. 50.00
 Nichtmitglieder Fr. 60.00
Anmeldung bis 21.05.2021 an 
 Claudia Oeschger, 
 Tel. 041 740 14 15 oder auf 
 www.fg-steinhausen.ch

Führung Allmig «Vom Komposthaufen 
ins Stromnetz» 
Die Allmig gehört zu den führenden Schwei-
zer Anlagen zur Verwertung von Grüngut. 
Auf einer Führung erfahren Sie, wie aus 
rund 25‘000 Tonnen Abfall Erde für ge-
sunde Böden hergestellt und Millionen von 
Kilowattstunden CO2-neutraler Ökostrom 
produziert werden. Werfen Sie einen Blick 
hinter die Kulissen und erfahren Sie Interes-
santes über den Weg, den unsere Küchen- 
und Gartenabfälle nehmen. Geniessen Sie 
im Anschluss einen feinen Apéro und wer 
möchte, kann auch Erde für seinen Garten 
einkaufen (kann vorgängig bestellt werden).
Datum Freitag, 18.06.2021
Zeit 17.00 – 18.30 Uhr
Ort Allmig 2, Baar
Kosten Mitglieder Fr. 15.00
 Nichtmitglieder Fr. 25.00
 inkl. Apéro, exkl. Reisekosten 
 (Fahrgemeinschaften)
Besonderes Gute Schuhe und keine allzu 
 schönen Kleider anziehen. 
 Gute Mobilität ist notwendig,  
 Duftbalsam mitnehmen bei 
 Geruchsempfindlichkeit.
Anmeldung bis 08.06.2021 an 
 Brigitte Unternährer, 
 Tel. 041 760 26 22 oder auf
  www.fg-steinhausen.ch

–

Nico Casillo
Versicherung & Vorsorge
Telefon 076 403 19 98
nico.casillo@axa.ch

Hinterbergstrasse 24
6312 Steinhausen

AXA Generalagentur 
Reto Stirnimann
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Apérostangen
ZUBEREITUNG CA. 5 MINUTEN + 8–12 
MINUTEN BACKEN
1. Teig ausrollen und in feine Streifen 

schneiden.
2. Beidseitig mit Milch bestreichen, zwei-

mal um die Achse drehen und aufs mit 
Backpapier vorbereitete Bachblech  
legen.

3. Sesamsamen darüber streuen und im 
Ofen (200 ° C, Ober-Unterhitze) für ca. 
8–12 Minuten goldbraun backen.

4. Abkühlen lassen und anschliessend 
servieren.

Ice-Tea
ZUBEREITUNG CA. 15 MINUTEN
1. Grüntee aufgiessen.
2. Zitronenmelissenblätter von Hand aus-

einanderzupfen, damit sich die Ätheri-
sche Öle entfalten können, zum Grün-
tee geben und abkühlen lassen.

3. Wenn Tee abgekühlt ist, Apfel-Johannis-
beerensaft und Dattelsüsse dazu geben 
und mit dem Zitronensaft abschmecken.

4. Mit Eiswürfel servieren.

Viele Produkte sind in Bioqualität in  
der UrsDrogerie Apotheke mit Biolade 

erhältlich.

Frühlings-Apéro

R
ät
se
l

?Kreuzworträtsel zur 359. Ausgabe

Gewonnen!
Das Kreuzworträtsel in der 358. Ausga-
be wurde von vielen Leserinnen und Le-
sern richtig gelöst und abgegeben. Un-
ter den richtigen Einsendungen zog die 
Glücksgöttin Rosheen den Talon von:

– Simone Zimmermann
– Rosa Hess

Sie haben einen Gutschein im Wert von  
Fr. 20.– der UrsDrogerie Apotheke 
mit Biolade gewonnen. Wir gratulieren 
herzlich. Die Gewinnerinnen können den 
Preis im Geschäft abholen.

Waagrecht
 6. Nachbarschaftshilfe Steinhausen
 8. Hat ein Arbeitsjubiläum
 12. Projektleiterin Energie und Umwelt
 13. 20 Jahre im Vorstand
 14. New Suzuki Generation
15. Sicht- und Sonnenschutz
 16. Thema im Jugendtreff
 17. Neue Zeitschriften in der Bibliothek

Senkrecht
 1. Die Platzverhältnisse sind knapp
 2. Vorstufe/Druck
 3. Wo Unikate entstehen
 4. So entsteht Lebensfreude
 5. Massage- und Wickeltherapeutin
 7. Zuverlässiges Handwerk
 9. Sanitärtechnik
 10. Sucht die Pfarrei
 11. Ihr Spezialist für Käse

Vorname / Name 

Strasse / Nummer 

PLZ / Ort

Gewinnen Sie einen Gutschein im 
Wert von Fr. 80.– der Trauminsel 
Manuela Kalbitzer für eine Massa-
ge. Rätsel lösen, vorbeibringen in die 
UrsDrogerie Apotheke mit Biolade 
oder einsenden an Steinhauser Aspek-
te, Postfach 327, 6312 Steinhausen.  
Abgabe- und Einsendeschluss: 
10. Mai 2021. 
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Apérostangen

ZUTATEN VEGAN FÜR CA. 30 STANGEN

• 1 Bio Blätterteig

• 1 dl Reismilch

• ca. 20 g Sesamsamen

Ice-Tea

ZUTATEN VEGAN FÜR 2 LITER

• 1.5 L Grüntee

• 5 Zitronenmelissenblätter

• 0.5 L Apfel-Johannisbeerensaft

• 3–5 EL Dattelsüsse

• 2 Spritzer Zitronensaft

Neu mit Webshop:

www.ursdrogerie.ch/shop

 
 
 
 
 

 
Klassische Massage 

     Fussreflex-Massage 
 Wirbelsäulentherapie nach Dorn 

 Psychologische Beratung IKP 
   
 

   Carolin Sigrist 
    Dipl. Berufsmasseurin | Psychologische Beraterin 
   
    Mobile 077 433 27 92 
    Zugerstrasse 35, Steinhausen 
    www.bodyandmindbalance.ch 
 

 

 
 



30 Aspekte Mai 2021 Aspekte Mai 2021 31

ku
lt

ur
 s

te
in

ha
us

en
Update
Vorläufig keine Veranstaltungen

Raiffeisenbank Cham-Steinhausen

Live-Event «Finanzplanung» verpasst? 
Jetzt Aufzeichnung ansehen.

Im Livestream wurden diverse Themen rund um die Planung Ihrer Zukunft aufgegriffen:

 Können Sie sich eine Frühpensionierung leisten? 
 Entscheiden Sie sich für Rente oder Kapital? 
 Wie können die 3a-Gelder optimal eingesetzt werden? 
 Wie weit lohnt sich eine Rückzahlung der Hypothek?

Zusätzlich wurden die persönlichen Fragen der Zuschauer beantwortet.

Die Lage ist nach wie vor unklar. Der 
Vorstand hat an seiner Sitzung im April 
die Situation diskutiert, nach bestem 
Wissen abgewogen und schlussendlich 
Folgendes entschieden: Bis nach den 
Sommerferien werden wir keine Ver-
anstaltungen durchführen.

Wir orientieren uns damit an ähnlichen Ver-
anstaltern wie auch an den Künstlern. Es 
ist vorderhand unklar, welche Massnahmen 
für kulturelle Veranstaltungen wann gelten 
werden. Ein rechtzeitiger Vorverkauf ist un-
ter solchen Voraussetzungen nicht sinnvoll 
möglich (unklare zugelassene Personenzahl) 
und dies geht schlussendlich auch zu Lasten 
der Künstler. Weniger Zuschauer, kurzfristi-
ge Auftrittsvorbereitung und limitierter Spass 
für das Publikum.

Von unserem Entscheid betroffen sind die 
Auftritte von Charles Nguela am 7. Mai, das 
Konzert mit dem Collegium Musicum vom 28. 
Mai sowie das Konzert mit Julian von Flüe am 
25. Juni. Auch diese Anlässe verschieben wir 
nach Möglichkeit ins Jahr 2022, nach dem 
Motto «aufgeschoben ist nicht aufgehoben». 
Wir sind dafür in Kontakt mit den Künstlern 
und allen Beteiligten und schalten die neuen 
Daten fortlaufend auf unserer Webseite auf.

Nach den Sommerferien möchten wir ein 
Feuerwerk zünden und haben verschiedene 
kulturelle Leckerbissen parat. Besuchen Sie 
das Konzert mit dem Duo Calva am 27. Au-
gust, die Matinée mit dem 21st Century Salon 
Orchestra am 5. September, das Konzert mit 
BLISS am 24. September oder den Auftritt 
von Mike Müller am 1. Oktober. Wir sind zu-

versichtlich, dass wir diese Veranstaltungen 
durchführen können und informieren Sie 
rechtzeitig. Den Vorverkauf für die Anlässe 
im Herbst schalten wir bewusst zeitnah und 
mit etwas mehr Planungssicherheit auf. Auf 
unserer Webseite www.kultursteinhausen.
ch finden sie aktuelle Informationen. Abon-
nieren Sie doch unseren Newsletter, dann 
verpassen Sie die Eröffnung des Vorverkaufs 
auf keinen Fall: www.kultursteinhausen.ch/
service/programm-news-abonnieren

Trotz allem freuen wir uns darauf, Ihnen im 
Herbst 2021 ein paar kulturelle Highlights 
anbieten zu dürfen und Sie dann herzlich bei 
uns zu begrüssen.

Danke für Ihre Treue und bleiben Sie gesund!
Vorstand Kultur Steinhausen

Aufgrund Corona sind 
derzeit alle geplanten 
Anlässe abgesagt. 

Wir halten euch auf 
dem Laufenden über 

unsere Homepage  
www.cje-steinhausen.ch, 
Facebook, Newsletter 
und Jahresprogramm.

 
 

Salbei für Sie  
Zu den typischen und von vielen als sehr lästig 
empfundenen weiblichen Wechseljahrbeschwerden 
gehören Hitzewallungen und Schweissausbrüche. 
A.Vogel Menosan Salvia nutzt die Kraft der Salbei 
zur Behandlung von Wechseljahrbeschwerden. 
Salbei wird seit jeher wegen seiner 
schweisshemmenden Wirkung geschätzt.   
 

Sägepalmenfrüchte für Ihn 
Bei Männern vergrössert sich während der 
Wechseljahre häufig die Prostata. Häufiges 
nächtliches Wasserlassen und Nachträufeln 
gehören zu den typischen Anzeichen einer 
vergrösserten Prostata. Sägepalmenfrüchte, wie 
sie für A. Vogel Prostasan verwendet werden, 
können Beschwerden wie Harndrang in Folge 
beginnender Prostatavergrösserung lindern.  
 
 

Sie & Er 
 
Liebe Kundin, lieber Kunde 
 
Frau und Mann erleben die Wechseljahre unterschiedlich. Auch der Körper reagiert anders auf 
die hormonelle Umstellung. Die Natur hält für die typischen Beschwerden von Frau und Mann 
wirkungsvolle Kraftpakete bereit.  
 
 
 

BON  

 
Hals und Stimme 
A.Vogel Santasapina® Bonbons mit ihrer einzigartigen Kombination aus Fichtenknospen- 
Extrakt und Honig sind eine Wohltat bei trockenem Hals und rauer Stimme. Der flüssige 
Kern macht die Bonbons ganz besonders beliebt. Im Mai 2021  
schenken wir Ihnen bei Ihrem nächsten Einkauf eine Stange  
A.Vogel Santasapina® Bonbons 40g im Wert von Fr. 2.95. 
 
Abgabe nur an Erwachsene im Monat Mai 2021. Pro Einkauf nur ein Bon einlösbar. 
Gültig solange Vorrat. 
 
 
 

Demnächst 
in Ihrer 

UrsDrogerie 
Apotheke 

mit Biolade 

Neu mit Webshop:

www.ursdrogerie.ch/shop
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Unsere Spezialitäten

Zuger Kirschtorte | Baarer Räbetorte  
Sidler Käsekuchen | Nussbaumer Nussgipfel
Röstfrischer Kaffee

Backstube / Büro

Hinterbergstrasse 15
6330 Cham
Tel.  041 743 24 00
Email  info@beck-nussbaumer.ch

Jetzt online bestellen
beck-nussbaumer.ch
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Tag Datum Zeit  Anlass Ort Veranstalter
Do 20.05.21 19.30 Uhr Bürgergemeindeversammlung Zentrum Chilematt Bürgergemeinde Steinhausen
Mo 31.05.21 20.00 Uhr Kath. Kirchengemeindeversammlung Zentrum Chilematt, Saal 1+2 Kath. Kirchgemeinde Steinhausen

Für Infos bezüglich Veranstaltungen verweisen wir gerne auf unsere Website veranstaltungen.steinhausen.ch/events.

Leo Ohnsorg AG
Riedstrasse 15
6330 Cham
Telefon 041 747 31 71
www.ohnsorg.ch
info@ohnsorg.ch

STEILDACH / FLACHDACH

BLITZSCHUTZ

FASSADE

SPENGLEREI

UNTERHALT / REPARATUR

SOLARENERGIE

ABSTURZSICHERUNG

Kaiser Optik GmbH
Bahnhofstrasse 1 l 6312 Steinhausen l Tel. 041 741 16 43

Zugerstrasse 5 l 6330 Cham l Tel. 041 741 16 80
info@kaiser-optik.ch l www.kaiser-optik.ch

Neu auch 

in Cham


